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Allgemeines 

Flächenkennung F 1002 Bezeichnung Richardstraße 

Flächengröße in ha 0,83 Darstellung FNP  Wohnbaufläche, Kerngebiet 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

----- 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 50-100 m  

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten: 

Bebauungsplan Nr. 484 – Richardstraße / Arturstraße 

Umweltbericht inklusive faunistischer Erhebungen (Froelich & Spor-
beck, Zwischenbericht 25.08.2005) 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Gebüsch, Zier- und Nutzgärten, Hecke, Baum- und Gehölzgruppe, 
Einzelbaum, Gebäude und Ruine, Rad- und Fußweg 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Daten aus UB zum B-Plan 
Nr. 484: 

Artenreiche Avifauna (ubi-
quäre Arten) darunter Arten 
der Vorwarnliste (Haussper-
ling RL D V, Mauersegler 
RL D V) 

Potentieller Lebensraum für 
gefährdete Fledermausar-
ten 

m-h Innerstädtische, isolierte 
Lage zwischen Wohnbe-
bauung und Straßen 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom gLB 100-
150 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L 4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

m Teilweise überbaut, Garten-
nutzung 

m 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m Teilweise Versiegelung m Wasser 

Oberflächengewässer: 

Unmittelbar nordwestlich 
der Fläche verläuft der Fel-
der Siepen und ein Zufluss:  

Ökologische Zustands-
klasse 4 

GG II  

GSG Sohle/Ufer/Land: 4-5 

h ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) + Stadtklima (geringe 
Bedeutung) 

m-h Innerstädtische Lage m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Entfernung vom LSG 50-
100 m,  

LSB ohne Bedeutung 

g Innerstädtische Lage (um-
geben von dichter Bebau-
ung) 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr. 211 und Nr. 194 50-
100 m 

g ---- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgüter 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen in Form von Einfamilienhäusern, einer Wohnanlage für 
betreutes Wohnen sowie Blockrandbebauung 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden  Teilweise Neuversiegelung, 
Verdichtung der bestehen-
den Bebauung 

m  m 

Grundwasser: 

Teilweise Neuversiegelung 

m Gemäß Geohydrologi-
schem Gutachten: grund-
sätzlich Versickerung von 
Niederschlagswasser mög-
lich 

Gemäß Aussage REB: 
Niederschlagswasser kann 
nicht über öffentliche Kana-
lisation abgeleitet werden. 
Schmutzwasser kann an 
bestehenden Hauptsamm-
ler angeschlossen werden. 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser aufgrund 
hoher Wertigkeiten nicht 
vorzusehen 

h s.o. m 
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Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand 

g Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----  ----  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freifläche mit 
Funktion für die Feier-
abenderholung 

m Feierabenderholung im 
westlich anschließenden 
Bereich möglich 

Aussage / Prognose 
Schallgutachten: Konflikte 
Wohnen / Gewerbe ver-
meidbar 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf die 
Denkmäler im Umfeld zu 
erwarten 

g  g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Keine Einleitung des Niederschlagswassers in das angrenzende hochwertige Fließgewässer 

Versickerung des Niederschlagswassers 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Kein hohes Konfliktpotenzial zu erwarten. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Anbindung der Wohngebiete an den Freiraum sicherstellen 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Da Versickerung gemäß geohydrologischem Gutachten grundsätzlich möglich, ist das Niederschlags-
wasser nicht in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1004 Bezeichnung Westhausen 

Flächengröße in ha 2,22 Darstellung FNP  Wohnbaufläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Freiraum 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

----- 

Weiteres Umfeld 

Landschaft:  Entfernung vom LSG 0-50 m 

Pflanzen/Tiere  Entfernung von BK-Fläche LÖBF 0-50m 

   Entfernung von Biotopverbundfläche der 
   LÖBF ca. 200 m 

Gebiete gem.   FFH-Gebiet in 300m Zone n. VV-FFH-NW 
Bedeutung 

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten: 

------ 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland, Schotter-Parkplatz, Baumgruppe, Baumreihe, 
Einzelbaum 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Fläche: 

Lage in Fläche der Biolog. 
Station RS-3-10 (keine 
Angaben zur Fläche) 

Es liegen keine 
faunistischen Daten vor 

Umgebung: 

Biotopkatasterfläche der 
LÖBF BK-4808-005: 
Grasfrosch und 
Feuersalamander 
Wertvoll für Amphibien und 
Höhlenbrüter 

Biotopverbundfläche der 
LÖBF VB-D-4808-019: 
wertvoll für Wasservögel 
wertvoll für Amphibien 

FFH-Gebiet DE-4808-301: 
Bachneunauge, 
Flussneunauge, Groppe, 
Eisvogel 

Liste ULB, Herr Stiller: 
Hinweise auf Kleinspecht 
(RL D 2) im Bereich 
Kellershammer 

h Siedlungsrandlage, 
angrenzende 
Wohnbebauung , L157 

m 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

Entfernung von BK-4808-
005 der LÖBF 0-50m 

Entfernung von 
Biotopverbundfläche der 
LÖBF (VB-D-4808-019) ca. 
200 m 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

m Altlastenverdacht in 
benachbarten Bereichen, 
Siedlungsrandlage, 
Beweidung 

h 

Wasser Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse 
(Wasserleitfähigkeit) hoch 

m Siedlungsrandlage, 
Beweidung 

g-m 
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Oberflächengewässer: 

In einiger Entfernung 
verläuft nordöstlich der 
Fläche der Kellershammer 
Siefen:  

Ökologische Zustands-
klasse 1 

GG I 

GSG Sohle/Ufer/Land: 1 

Südlich der Fläche 
entspringt der 
Westhausener Bach 
(Quellbereich): GG nicht 
eingestuft; GSG 
Sohle/Ufer/Land 2-3 

Beide Gewässer münden 
nach kurzem Verlauf in den 
Eschbach 

h ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung), Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung)  

Waldflächen mit Klima- und 
Immissionsschutzfunktion, 
Waldfläche mit 
Erholungsfunktion im 
angrenzenden LSG 

m-h L157, Grünlandnutzung g-m 

Luft   Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

m 

Landschaft LSB hoch 

Entfernung vom LSG 
W2.3.3 0-50 m 

Gute Sichtbeziehungen / 
Einsehbarkeit 

Lage im ULR-4808-030 der 
LÖBF (Kategorie B) 

2 gliedernde und belebende 
Elemente in Fläche 

h Lage an L157 m 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

FFH-Gebiet in 300 m Zone 
n. VV-FFH-NW (DE-4808-
301 - Wupper von 
Leverkusen bis Solingen) 

   

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

Straße tags (> 55 dB (A)) 
und Straße nachts (> 45 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

------ g ---- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgüter 
hinausgehenden 
Wertigkeiten 

 -----  
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Lebensraumverlust 

Verlust von 
Funktionsbeziehungen 
Wald-Offenland 

Beeinträchtigung 
angrenzender Biotopflächen 
(LSG) 

m-h Zusammen mit FNP 
Flächen F1102, F1205, 
F1208, F1210, F1213 und 
F1214 Verlust zahlreicher 
Freiflächen im Bereich 
Westhausen 

Verinselung verbleibender 
Freiflächen 

Erhöhter Erholungsdruck 
auf die verbleibenden 
Freiflächen 

m-h 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung m Einträge aus benachbarten 
Altlastflächen sind nicht 
auszuschließen 

h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in 
Oberflächengewässer 
aufgrund der hohen 
Wertigkeiten vertiefend zu 
prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von 
Niederschlagswasser 
aufgrund hoher 
Wertigkeiten nicht 
vorzusehen 

m-h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in 
Oberflächengewässer 
aufgrund der hohen 
Wertigkeiten vertiefend zu 
prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand 

Keine Beeinträchtigung der 
angrenzenden Waldflächen 
mit Klimaschutzfunktionen 

m Fläche aktuell schon 
teilweise dem 
Siedlungsklima zuzuordnen 

m 

Luft Keine relevanten 
Emissionen mit 
Verschlechterung der 
Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 
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Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand mit hoher 
Landschaftsbildqualität und 
einzelnen gliedernden 
Elementen in einem 
unzerschnittenen 
Landschaftsraum mit guten 
Sichtbeziehungen ins 
Umland 

h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

h 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

----  Betrachtung der 
Auswirkungen in separatem 
Fachgutachten 

 

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Verlust von Freiflächen mit 
Funktion für die 
Feierabenderholung 

m-h Feierabenderholung im 
östlich anschließenden 
Bereich möglich 

Vorbelastung 
Straßenverkehrslärm 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den 
schutzgutbezogenen 
Angaben bzw. Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Keine Einleitung des Niederschlagswassers in das angrenzende hochwertige Fließgewässer 

Versickerung des Niederschlagswassers 

Anpflanzung von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG) 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen mit hoher Landschaftsbildqualität und 
einzelnen gliedernden und belebenden Elementen in einem unzerschnittenen Landschaftsraum mit 
guten Sichtbeziehungen ins Umland. Hohes Konfliktpotenzial durch mögliche Schadstoffeinträge aus 
umliegenden Altlastflächen. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lebensraumverluste für die Fauna im Zusammenwirken mit 
weiteren FNP-Flächen im Bereich Westhausen. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Lage im Umfeld eines hochwertigen Gewässers. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Verlust von Freiflächen mit Funktion für die 
Feierabenderholung. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Avifauna, Amphibien, Tagfaltern und Heuschrecken und Fledermäusen 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Durchführung von Bodenuntersuchungen. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Gewässermonitoring 
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Allgemeines 

Flächenkennung F1007 Bezeichnung Julius-Leber-Straße 

Flächengröße in ha 0,98 Darstellung FNP  Wohnbaufläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

----- 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 0-50 m 

Pflanzen/Tiere:  Entfernung vom NSG 100-150 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 100-150 m 

Vorliegende Unterlagen ------ 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Kleingartenanlage / Grabeland, Siedlungsgehölz 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

---- 

Fläche: 

Lage in BK-Innenbereich 
4808-640 nach STÖB:  

Bedeutung für den inner-
städtischen Biotopverbund,  
strukturreicher Lebensraum 
mit lokaler Bedeutung 

Es liegen keine konkreten 
faunistischen Daten vor 

Potentiell hohe Bedeutung 
für die Fauna 

h z.T. kleingärtnerische 
Nutzung, Ablagerungen 
von Bauschutt, Barriere-
wirkung Bahnlinie, an-
grenzende Wohnbebau-
ung 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 100-
150 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 100-150 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche nach LÖBF 150-
200 m 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Siedlungsbereich 
nach STÖB BK-4808-640 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig trocken bis 
frisch 

m Kleingartenanlage m 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Südlich der Fläche verläuft 
ein Zufluss des Linkläuer 
Baches (GG II): keine An-
gaben zur GG, GSG von 
den Zufluss (Brückendelle) 

Ökologische Zustands-
klasse 3 

GG II  

GSG Sohle/Ufer/Land: 5 

m-h ---  
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Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) + Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung) 

h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB nicht bewertet (Sied-
lungsbereich) 

g Isolierte, innerstädtische 
Lage zwischen Gleisen 
und Bebauung 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----- g ------ g 

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

Schiene tags (> 65 dB 
(A)), Schiene nachts (> 55 
dB (A)), Straße tags (> 50 
dB (A)) und Straße nachts 
(> 40 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.385, Nr.401, Nr.442, 
Nr.470, Nr.471, Nr.498 und 
Nr.514 50-100 m 

   

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Verlust einer Biotopkatas-
terfläche im Siedlungsbe-
reich nach STÖB  

h Bedeutung im innerstädti-
schen Biotopverbund 

Verlust eines strukturrei-
chen Lebensraumes mit 
lokaler Bedeutung 

Zusammenwirken mit den 
Flächen F1202 und F1101 
berücksichtigen 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz     

Boden Neuversiegelung m  m 
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Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Lage im Umfeld eines Ge-
wässers 

m-h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust einzelner klimarele-
vanter Strukturen  

m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen und vorbelastet 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand 

m Vorbelastung durch Bahn-
damm, Eingrünung des 
Gebietes anzunehmen 

g-m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von kleiner Freiflä-
che mit Funktion für die 
Feierabenderholung 

m-h Verlust Feierabenderholung 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf die 
Denkmäler im Umfeld zu 
erwarten 

g  g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

 ---  

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

In Teilen Erhalt der Kleingehölze, Entwicklung von Gehölzstrukturen parallel zum Bahndamm mit Teil-
funktion für den Biotopverbund.  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Biotopkatasterfläche im Siedlungsbereich nach STÖB. 
Der strukturreiche Lebensraum hat eine Bedeutung für den innerstädtischen Biotopverbund (lokale Be-
deutung). In Zusammenhang mit den FNP-Flächen F1202 und F1101 wird der innerstädtische Biotop-
verbund zusätzlich beeinträchtigt. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial bezieht sich auf den Verlust einer Freifläche für die Feierabenderho-
lung im Wohnumfeld.  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines Gewässers. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1011 Bezeichnung Rather Straße 

Flächengröße in ha 0,23 Darstellung FNP  Mischgebiet 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

--- 

Weiteres Umfeld 

--- 

Vorliegende Unterlagen --- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Feldgehölz 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Angrenzender Kindergar-
ten und Schule, umlie-
gende Wohnbebauung, 
Straßen 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 150-
200 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

h Gehölz, Inselfläche im 
bebauten Bereich 

m 

Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) insgesamt hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

--- 

g ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) + Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung) 

h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft LSB ohne Bedeutung 

Gliederndes und beleben-
des Element 

Lage an der Kleingartenan-
lage an der Ronsdorfer 
Straße (grüner Aufenthalts-
raum nach STÖB) 

m Isolierte Lage im Sied-
lungsraum 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Keine Bedeutung im Wohn-
umfeld 

g --- g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

50-100 m Entfernung von 
Baudenkmal Nr.143  

g ---- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz     

Boden  Neuversiegelung m Innenentwicklung auf i.d.R. 
vorbelasteten Böden 

m 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

--- 

g  g 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen 

m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust eines gliedernden 
Elementes an der Kleingar-
tenanlage Ronsdorfer Stra-
ße (grüner Aufenthaltsraum 
nach STÖB) 

m Funktion der Kleingartenan-
lage als grüner Aufenthalts-
raum bleibt erhalten 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust einer Gehölzfläche 

s. Landschaft 

g-m  g-m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf 
das Denkmal im Umfeld zu 
erwarten 

g  g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Gehölzpflanzung an Kleingartenanlage (grüner Aufenthaltsraum nach STÖB) 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Kein hohes Konfliktpotenzial zu erwarten. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1020 Bezeichnung Flurstraße 

Flächengröße in ha 0,69 Darstellung FNP  Wohnbaufläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(6.660m²) 

Freiraum (285m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

--- 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 0-50 m 

Pflanzen/Tiere:  Entfernung vom N.D. 50-100 m 

Vorliegende Unterlagen --- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Fettweide, Garten, Weg 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

Lage an BK-4809-033 der 
LÖBF 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-04-L7 

Fläche: 

Fläche liegt im Einzugsge-
biet von Quellkerbtälern 
(Dunkers-Quellschnecke RL 
D 3, RL NW R) 

Ansonsten liegen keine 
faunistischen Daten vor  

g Siedlungsrandlage, intensi-
ve Grünlandnutzung, Isola-
tion 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom N.D. 50-
100 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4808-022 
der LÖBF 

   

Artenschutz Steinschmätzer (RL NRW 1, 
RL BL 0, besonders ge-
schützt): Durchzügler 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4908_B331 (analog 
BB32) mäßig frisch bis 
trocken 

m Fettweide g 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Nördlich der Fläche verläuft 
ein Zufluss des Lobaches 
(GG nicht eingestuft); Flur-
siefen:GG nicht eingestuft, 
GSG Sohle/Ufer 7, Land 6 

Quellbereich angrenzend 

m ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 
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Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB hoch 

ULR-4809-104 (Kategorie 
C) 

Lage im hervorzuhebenden 
Erholungsraum Papenberg 
nach STÖB 

h Siedlungsrandlage g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Verlust von Nahrungshabi-
taten 

Baubedingtes Beeinträchti-
gungsrisiko eines nahelie-
genden Quellgebietes 

g-m --- g 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Steinschmätzer: Verlust von 
Rastflächen 

 Steinschmätzer: Der Ver-
lust von Rastflächen ist hier 
nicht relevant, da ausrei-
chend Ausweichmöglichkei-
ten vorhanden sind. 

g 

Boden  Neuversiegelung m  m 
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Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der Wertigkeiten vertiefend 
zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den 
Quellbereich/-abschnitt 
nicht vorzusehen 

Lage im Umfeld eines Ge-
wässers 

m-h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der Wertigkeiten vertiefend 
zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust einer Teilfläche des 
Erholungsraumes Papen-
berg mit hoher Land-
schaftsbildqualität innerhalb 
eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes 

h Funktion des Erholungs-
raumes bleibt erhalten  

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum im 
Wohnumfeld 

m-h Flächenverlust im Wohn-
umfeld, Funktion des an-
grenzenden Erholungsrau-
mes bleibt erhalten 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG) 

Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des an-
grenzenden Quellbereiches 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Teilfläche eines hervorzuhebenden Erho-
lungsraumes (STÖB) und den Verlust von Freiraum im Wohnumfeld. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines Quellbereiches und Gewässers. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Avifauna, Tagfalter und Heuschrecken. 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1028 Bezeichnung Lüttringhauser Straße 

Flächengröße in ha 2,3 Darstellung FNP  Grünfläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(8.570m²) 

Freiraum (4.510m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Wasser:  Teilfläche liegt im WSG Zone III 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 50-100 m 

Wasser:  Entfernung vom WSG Zone II 50-100 m  

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten: 

Bebauungsplanverfahren Nr. 557 – nordöstlich Lüttringhauser 
Straße 

Umweltbericht inklusive faunistischer Untersuchungen (Froelich & 
Sporbeck, Zwischenbericht 15.12.2004) 

Schalltechnische Untersuchung (KRAMER Schalltechnik, Zwischen-
bericht 25.02.05) 

Entwässerungsstudie (Ingenieurbüro Beck, 2005) 

Erstbewertung der Altlastenthematik (Halbach + Lange, 28.02.2005) 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Vorwald, Hochstaudenfluren (Silbergrasflur), wohnbauliche und ge-
werbliche Nutzung, Baumreihen 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Fläche: 

Lage in Fläche der Biolog. 
Station RS-04-A2: 

wertvoll für Avifauna 

bedeutend für Tagfalter 

artenreiche Heuschrecken-
fauna 

potentieller Lebensraum für 
Blindschleiche 

Daten aus UB zum B-Plan 
557 Lüttringhauser Stra-
ße: 

Artenreiche Avifauna mit 
Arten der Vorwarnliste 
(Feldsperling, Haussperling, 
Bluthänfling, Goldammer, 
Fitis) 

m-h Isolierung und Verlärmung 
durch Lage zwischen Auto-
bahn, Bundesstraße, in 
Betrieb befindlicher Gleis-
trasse sowie Wohn- und 
Gewerbegebieten; randlich 
Sukzession zu artenarmen 
Birkenvorwald 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Rauchschwalbe (RL NRW 
3, besonders geschützt): 
Nahrungsgast 

Habicht (RL BL 3N), Mäu-
sebussard, Turmfalke (RL 
BL 3), Waldohreule (alle 
streng geschützt): Nah-
rungsgäste 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
BB33) mäßig frisch bis 
trocken 

Altlastenkatasterfläche 
(Hinweisfläche) Nr.4261: 
Ziegeleigrube Eberhardi 
(Aufschüttung) 

g Ehemalige Ziegelei, groß-
flächig aufgeschüttet 

h 

Grundwasser: 

Entfernung vom WSG Zone 
II 50-100 m, Teilfläche liegt 
im WSG Zone III 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

h Teilweise Versiegelung, 

Altlasten 

h Wasser 

Oberflächengewässer: 

--- 

g   

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m Lage an A 1, Bundesstraße 
und Gleisanlage 

m 
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Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

h 

Landschaft Entfernung vom LSG 50-
100 m 

LSB mittel 

Gliederndes und beleben-
des Element 

m Isolierung und Verlärmung 
durch Lage zwischen Auto-
bahn, Bundesstraße, in 
Betrieb befindlicher Gleis-
trasse sowie Wohn- und 
Gewerbegebieten 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion mittel 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche 

m Lärm: 

Schiene tags (> 55 dB (A)), 
Schiene nachts (> 50 dB 
(A)), Straße tags (> 55 dB 
(A)) und Straße nachts (> 
50 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Totaler Lebensraumverlust 

Verlust von Populationen 

h Berücksichtigung der ho-
hen Vorbelastung 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Rauchschwalbe: Verlust 
von Nahrungshabitaten 

Habicht, Mäusebussard, 
Turmfalke, Waldohreule: 
Verlust von Nahrungshabi-
taten 

 Der Verlust von Nahrungs-
habitaten ist hier nicht rele-
vant, da kein essentieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und auf andere Nah-
rungsflächen ausgewichen 
werden kann. 

g 

Boden  Neuversiegelung im Bereich 
einer ehemaligen Ziegelei 

g Entwicklung am Siedlungs-
rand auf vorbelasteten 
Böden 

g 

Grundwasser: 

Neuversiegelung im WSG 

h Durch Versiegelung ggf. 
Verringerung von Einträgen 
in das Grundwasser (positi-
ve Auswirkung) 

h Wasser 

Oberflächengewässer: 

--- 

g  g 
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Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g-m 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand und einzel-
nen gliedernden Elementen 

m Hohe Vorbelastung, Ein-
grünung des Gebietes 
anzunehmen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiflächen  m Feierabenderholung nörd-
lich der Bahnlinie und süd-
lich der B 51 möglich,  

 

Vorbelastung durch Ver-
kehrs- und Gewerbelärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt / Entwicklung von Gehölzstrukturen zwischen gewerblicher und wohnbaulicher Nutzung. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial bezieht sich auf die Lage im Wasserschutzgebiet. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Berücksichtigung potentieller Schadstoffeinträge (Hinweis auf Altlasten) in das Grundwasser sowie für 
die geplante Wohnnutzung. 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit des Wasserschutzgebietes. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1031 Bezeichnung Güldenwerth 

Flächengröße in ha 0,36 Darstellung FNP  Wohnbaufläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(2.255m²) 

Freiraum (1.330m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

--- 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 50-100 m 

Vorliegende Unterlagen --- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Vorwald, brachgefallenes Grünland, Hochstaudenfluren, Gebüsche 
und Einzelbäume  

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Angrenzende Wohnbebau-
ung, Spielplatz 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche nach LÖBF 100-
150 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

h Vorwald g 

Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächenwasser: 

Unmittelbar südlich grenzt 
ein Zufluss des Gülden-
werther Baches (GG I) an 
die Fläche an: keine Anga-
ben zur GG, GSG Soh-
le/Ufer 7, Land 6-7 

m ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) 

h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Entfernung vom LSG 50-
100 m 

LSB Teilfläche gering, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

Gliederndes und beleben-
des Element 

m Siedlungsrandlage g-m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

Schiene nachts (> 45 dB 
(A)) und Straße nachts (> 
40 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz     

Boden  Neuversiegelung h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden 

h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung, Eingriffe 
durch Terrassierung mög-
lich 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den 
Quellbereich/-abschnitt 
nicht vorzusehen 

Lage im Umfeld eines Ge-
wässers 

m-h Zusammenwirken mit der 
Fläche 1101 berücksichti-
gen 

Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon rand-
lich dem Stadtklima zuzu-
ordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 
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Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand und einzel-
nen gliedernden Elementen 

m Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freifläche mit 
Funktion für die Feier-
abenderholung 

s. Landschaft 

m Feierabenderholung im 
südwestlich anschließen-
den Bereich möglich 

Zusammenwirken mit der 
Fläche 1101 berücksichti-
gen 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Entwicklung / Erhalt eines Gewässerrandstreifens von mindestens 10 m (von Bebauung freizuhalten) 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines Quellbereiches und Gewässers. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1102 Bezeichnung Südlich von Bodelschwingh 

Flächengröße in ha 0,72 Darstellung FNP  Fläche für die Landwirtschaft 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(6.670m²) 

Freiraum (545m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft:  Teilfläche liegt im LSG W 2.3.4 

 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen/Tiere:  Entfernung vom NSG 0-50 m 

Gebiete von   Entfernung vom FFH-Gebiet 100-150 m 
gem. Bedeutung: FFH-Gebiet liegt in 300 m Zone nach 
   VV-FFH NW 

Vorliegende Unterlagen ----- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland, Gärten und Gehölzflächen 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

Lage am FFH-Gebiet DE-
4808-301 (hier liegen wert-
gebende Arten vor) 

Lage an BK-4808-813 der 
LÖBF  

Lage an BK-4808-120 der 
LÖBF  

Lage am NSG W2.2.4 (hier 
liegen wertgebende Arten 
vor) 

Angaben NABU Bereich 
Küppelstein: Hinweise auf 
Waldohreule (RL NW V) 
und Schleiereule (RL BGL 
3) 

Fläche: 

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

lokale Bedeutung für Tagfal-
ter zu erwarten 

Potentielles Jagdhabitat für 
Fledermäuse 

m-h Isolation, angrenzende 
Wohnbebauung 

g 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 0-50 
m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche nach LÖBF 0-50 
m 

  m 

Artenschutz Waldohreule, Schleiereule 
(RL BL 3N) streng ge-
schützt 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

h Eintrag aus benachbarter 
Altlastfläche nicht auszu-
schließen 

m-h 
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Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Quellbereich / Gewässer 
südwestlich der Fläche 

m-h ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W 2.3.4 

LSB mittel 

ULR-4808-052 (Kategorie 
B) 

Gute Sichtbeziehungen / 
Einsehbarkeit 

m Angrenzende Wohnbebau-
ung 

g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

Entfernung vom FFH-Gebiet 
100-150 m 

FFH-Gebiet liegt in 300 m 
Zone nach VV-FFH NW 

   

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Verlust von Funktionsbezie-
hungen Wald-Offenland 

Baubedingtes Beeinträchti-
gungsrisiko bzgl. des be-
nachbarten Quellbereiches 
und Bachtales 

m-h Zusammen mit der FNP-
Fläche F1210 würde ein 
Großteil des klimatisch 
günstigen Südhanges ver-
lorengehen (Jagdhabitat) 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Waldohreule, Schleiereule: 
Verlust von Nahrungshabi-
taten 

 Der Verlust von Nahrungs-
habitaten ist hier nicht rele-
vant, da kein essentieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und auf andere Nah-
rungsflächen ausgewichen 
werden kann. 

g 

Boden Neuversiegelung h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden 

Vorbelastung durch be-
nachbarte Altlastfläche 

m-h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Vorbelastung durch be-
nachbarte Altlastfläche 

Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den süd-
westlich angrenzenden 
Quellbereich/-abschnitt 
nicht vorzusehen 

m Vorbelastung durch be-
nachbarte Altlastfläche 

Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich 

Zusammenwirken mit der 
Fläche F1210 berücksichti-
gen 

m-h 

Klima Verlust von Freiraumflächen m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand und einzel-
nen gliedernden Elementen 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

Zusammenwirken mit der 
Fläche F1210 berücksichti-
gen 

m-h 
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Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

  Betrachtung der Auswir-
kungen in separatem 
Fachgutachten 

 

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion des 
anschließenden Bereiches 

Zusammenwirken mit der 
Fläche F1210 berücksichti-
gen 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Prüfung der Flächendimensionierung unter Berücksichtigung der Fläche F1210. 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG) 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittlers bis hohs Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden sowie durch ggf. vorhandene 
Einträge in Boden und Grundwasser von einer benachtbarten Altlastfläche.  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiraum mit Funktionen für das Landschafts-
bild. Im Zusammenhang mit der FNP-Fläche F1210 würde ein Großteil eines klimatisch günstigen Süd-
hanges als Lebensraum für die Fauna verlorengehen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Durchführung von Bodenuntersuchungen zur Prüfung von Schadstoffeinträgen aus benachbarter Altlast-
fläche. 

Prüfung der Flächendimensionierung unter Berücksichtigung der Fläche F1210 

Kartierung von Vögeln, Fledermäusen, Heuschrecken und Tagfaltern 

Kartierung der Fauna des nahegelegenen Quellbereiches und ggf. Abschätzung möglicher Beeinträchti-
gungen 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Hinweise zum Monitoring 

Gewässermonitoring 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1104 Bezeichnung Karl-Michel-Straße 

Flächengröße in ha 0,77 Darstellung FNP  Grünfläche, 
Fläche für den Gemeinbedarf 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Lage im LSG W 2.3.3 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom gLB 50-100 m 

Vorliegende Unterlagen ---------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Vorwald, Kleingartenanlage und Rasenplatz, Einzelbaum 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

Lage an BK-4808-083 der 
LÖBF (wertgebende Arten 
wie Ringelnatter (RL D 3, 
RL NW 2, RL SBGL 
3),Feldhase (RL D 3, RL 
NW 3)) 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-04-E7 (wertge-
bende Vogelarten) 

Fläche: 

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

Austauschbeziehungen zur 
BK Fläche der LÖBF zu 
erwarten 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Innenbereich nach 
STÖB BK-4809-631 (Be-
deutung für innerstädtische 
Biodiversität) 

m Lage an in Betrieb befindli-
cher Gleistrasse, angren-
zende Wohnbebauung, 
Neophytenflur, Eutrophie-
rung 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom gLB 50-100 
m 

Teilfläche liegt in BK-4808-
083 der LÖBF 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4808-022 
der LÖBF 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Siedlungsbereich 
nach STÖB BK-4809-631 

   

Artenschutz Mäusebussard (streng ge-
schützt): Nahrungsgast 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4908_G321GW1 
(analog G31) nass 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) und im Be-
reich besonders schutzwür-
diger Grundwasserböden 
(L4708_B331) 

h Teilweise unmittelbar an 
besiedelten Bereich an-
grenzend, Vorwald, Klein-
gartenanlage 

g-m 



 � � � � � � � � 	 
 	 � � � � 
 � � �  Seite 3 

Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2  

Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0-1 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

� L4908_G321GW1:  

Hohe Gesamtfilterwir-
kung 

� L4908_B341 und 
L4708_B331: 

Mittlere Gesamtfilter-
wirkung 

h --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Unmittelbar südlich der 
Fläche verläuft der Kre-
menholler Bach:  

Ökologische Zustands-
klasse 3 

GG I-II  

GSG Sohle/Ufer/Land: 4-5 

m --- g 

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) 

h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Lage im LSG W2.3.3 

LSB mittel 

Gliederndes und beleben-
des Element 

Lage im hervorzuhebenden 
Erholungsraum Kremenholl 
nach STÖB 

h Siedlungslage, angrenzen-
de Gleisanlage, angrenzen-
de Straße 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

I/GE tags (> 50 dB (A)), 
Schiene tags (> 60 dB (A)) 
und Schiene nachts (> 55 
dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g ---- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgüter 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

 



 � � � � � � � � 	 
 	 � � � � 
 � � �  Seite 4 

Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2  

 

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklungen) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktintensität 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Verlust von Nahrungshabi-
taten 

Verringerung der faunisti-
schen Vielfalt 

Beeinträchtigung angren-
zender Biotopflächen 

Beeinträchtigung der Bio-
topverbundfunktion 

m -------- m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Mäusebussard: Verlust von 
Nahrungshabitaten 

 Der Verlust von Nahrungs-
habitaten ist hier nicht rele-
vant, da kein essentieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und auf andere Nah-
rungsflächen ausgewichen 
werden kann. 

g 

Boden Neuversiegelung h In den gewässernahen 
Bereichen Betroffenheit von 
besonders schutzwürdigen 
Grundwasserböden 

h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

h Betroffenheit eines Berei-
ches mit geringen Flurab-
ständen 

Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Lage im Umfeld eines Ge-
wässers 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 
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Landschaft Verlust einer Teilfläche des 
Erholungsraumes Kremen-
holl mit mittlerer Land-
schaftsbildqualität  

h Funktion des Erholungs-
raumes bleibt erhalten  

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freifläche mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion des 
verbleibenden Erholungs-
raumes Kremenholl 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Vermeidung der Flächeninanspruchnahme im Bereich besonders schutzwürdiger Böden. Bei Inan-
spruchnahme Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Anpflanzung / Erhalt von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Ausgleichsmaßnahmen im Bereich der Biotopkatasterfläche aus faunistischer Sicht sinnvoll. 

Entwicklung / Erhalt eines Gewässerrandstreifens von mindestens 10 m (von Bebauung freizuhalten) 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch die Betroffenheit eines Bereiches mit geringen Grundwasserflurabständen 
und durch die Lage im Umfeld eines Gewässers. 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust besonders schutzwürdiger Grundwasserböden.  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Teilfläche eines Erholungsraumes nach 
STÖB. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung der Avifauna 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Im Rahmen der Umweltprüfung ist der Einfluss der geplanten Baumaßnahme auf das Einzugsgebiet der 
Quelle / Baches festzustellen. 

Vertiefte Betrachtung der Betroffenheit der Grundwasserböden und ggf. Geländeaufnahme. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1109 Bezeichnung Hasenclever Straße 

Flächengröße in ha 0,42 Darstellung FNP  Wald 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(3.590m²) 

Freiraum (485m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

---------- 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 0-50 m 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 150-200 m 

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Wald 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Lage an Straße, umliegen-
de Wohnbebauung (Groß-
formbebauung) 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 150-
200 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 100-
150 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4908_B331 (analog 
B32) mäßig frisch bis 
trocken 

m-h Buchenaltholz g 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

----- 

g ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) + Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung) 

Waldfläche aus Waldfunkti-
onskarte 

h Lage an stark frequentierter 
Straße 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB hoch 

ULR-4808-030 (Kategorie 
B) 

h Lage an Straße, Lage am 
Siedlungsrand, isolierte 
Lage 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Keine Bedeutung im Wohn-
umfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

g Lärm: 

Schiene nachts (> 40 dB 
(A)), Straße tags (> 50 dB 
(A)) und Straße nachts (> 
40 dB (A)) 

h 
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Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.630 50-100 m 

g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz     

Boden Neuversiegelung m-h Betroffenheit von nur gering 
vorbelasteten Böden eines 
Altholzbestandes 

m-h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung, Eingriffe 
durch Terrassierung mög-
lich 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

--- 

g  g 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand und eines 
gliedernden Elementes 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
geringer Funktion für das 
Wohnumfeld 

g-m Wohnumfeldfunktion des 
östlich anschließenden 
Bereiches 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

g-m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf 
das Denkmal im Umfeld zu 
erwarten 

g  g 
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Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG) 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von wertgebenden Böden eines Altholzbestandes. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Durchführung von Bodenuntersuchungen zur Prüfung möglicher Schadstoffanreicherung im Oberboden 
aufgrund des Altholzbestandes. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1111 Bezeichnung Ringstraße 

Flächengröße in ha 20,34 Darstellung FNP  Ohne Darstellung 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich  
Freiraum 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Wasser: Teilfläche liegt im WSG Zone III 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 0-50 m 

  gLB O2.8.39 in Fläche 

Pflanzen/Tiere: Lage in Biotopkatasterfläche LÖBF (BK4709-011)  

Wasser:  Entfernung vom WSG Zone II 0-50 m 

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten: 

Bebauungsplanverfahren Nr. 475 – Ringstraße / Albert-Schmidt-
Allee: 

Gutachten zur Versickerung von Niederschlagswasser (Halbach + 
Lange, 1994) 

Entwässerungsstudie (Halbach + Lange, 2006) 

Umweltbericht inklusive biologischer Sonderuntersuchungen (Froe-
lich & Sporbeck, Zwischenbericht 07.07.2006) 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland und Grünlandbrache, Acker, Gehölzgruppen und Gärten 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

---- 

Fläche: 

Faunistische Daten aus 
UB zum B-Plan 475 - 
Knusthöhe: 

Brut- und Nahrungshabitat 
für viele z.T. gefährdete 
Vögelarten 

Vorkommen von gefährde-
ten Fledermausarten (Gro-
ßer Abendsegler RL D 3 
Zwergfledermaus (beide 
streng geschützt)) 

Rauchschwalbe (RL NRW 
3), besonders geschützt: 
Nahrungsgast 

Sperber, Turmfalke (RL BL 
3), beide streng geschützt: 
Nahrungsgäste  

Lage in BK-4709-011 der 
LÖBF (Bedeutung als Ver-
netzungsbiotop und als 
Lebensraum für Gebüsch-
brüter und Insekten) 

h Angrenzende Wohnbebau-
ung, Lage an B 51 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

gLB O.2.38 in Fläche 

Teilfläche liegt in BK-4709-
011 der LÖBF 

Entfernung vom LSG 
O.2.3.1 0-50m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 100-
150 m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 150-200 m 

Überwiegender Teil der 
Fläche liegt im Bereich für 
den temporären Erhalt gem. 
Landschaftsplan 

h   

Artenschutz Rauchschwalbe (RL NRW 
3), besonders geschützt: 
Nahrungsgast 

Sperber, Turmfalke (RL BL 
3), beide streng geschützt: 
Nahrungsgäste 

Großer Abendsegler (RL D 
3), Zwergfledermaus (beide 
streng geschützt) 
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Boden Bodeneinheit: 

� L4708_S-B333SH2 
(analog sB31) mäßig 
wechselfeucht 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4708_S-B333SH2 und 
L4908_B341) 

m-h Grünland, Brache, Acker g 

Grundwasser: 

Teilfläche liegt im WSG 
Zone III, Entfernung vom 
WSG Zone II 0-50 m 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

� L4708_S-B333SH2: 

Kf-Klasse (Wasserleit-
fähigkeit) mittel 

� L4908_B341 und 
L4708_B331: 

Kf-Klasse (Wasserleit-
fähigkeit) hoch 

h --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Mittelsiefen nördlich der 
B 51 (GG I, GSG 3-5, öko-
logische Zustandsklasse 2) 

Betroffenheit des Einzugs-
gebietes des Herbringhau-
ser Baches (GG I-II, GSG 3-
4, ökologische Zustands-
klasse 2) 

h ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung), Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung) + 
Straße 

Kuppenlage (potenzielle 
Abflussgebiete von Kaltluft) 

h Lage an B 51 m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m-h 
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Landschaft Entfernung vom LSG 
O.2.3.1 0-50 m 

LSB Teilfläche mittel, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

gliedernde und belebende 
Elemente 

ULR-4709-111 (Kategorie 
D) 

gLB O.2.38 in Fläche 

Lage an hervorzuhebenden 
Erholungsraum Grünanlage 
Albert-Schmidt-Allee nach 
STÖB 

Fläche ist nahezu vollstän-
dig im LP für den temporä-
ren Erhalt vorgesehen 

m-h z.T. ausgeräumte und in-
tensiv landwirtschaftlich 
genutzte Flächen, Sied-
lungsrandlage, Lage an 
B 51 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering bis 
mittel 

Wohnumfeld: 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

h Lärm: 

Straße tags (> 65 dB (A)) 
und Straße nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Kulturhistorisch bedeutsa-
me Landschaft (LSG 
O2.3.1) 

h ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Brut- und 
Nahrungshabitaten gefähr-
deter Tierarten 

Beeinträchtigung angren-
zender Biotopflächen 

Verringerung der faunisti-
schen Vielfalt 

h Es geht ein großer Teil 
einer Freifläche verloren, 
Restflächen und benach-
barte Flächen sind erhöh-
ten Belastungen ausgesetzt 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Rauchschwalbe: Verlust 
von Nahrungshabitaten 

Sperber, Turmfalke: Verlust 
von Nahrungshabitaten 

 Rauchschwalbe: Der Ver-
lust von Nahrungshabitaten 
ist relevant, habitatverbes-
sernde Maßnahmen für die 

m 
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Großer Abendsegler: Ver-
lust von Jagdhabitaten 

Zwergfledermaus: Verlust 
von Jagdhabitate 

lokale Population sind er-
forderlich. 

Sperber, Turmfalke: Der 
Verlust von Nahrungshabi-
taten ist hier nicht relevant, 
da kein essentieller Habi-
tatbestandteil betroffen ist 
und auf andere  Nahrungs-
flächen ausgewichen wer-
den kann. 

Großer Abendsegler: Der 
Verlust von Jagdhabitaten 
ist hier nicht relevant, da 
kein essentieller Habitatbe-
standteil betroffen ist und 
weiter entfernte Nahrungs-
flächen erreicht werden 
können. 

Zwergfledermaus: Der 
Verlust von Nahrungshabi-
taten ist relevant, struktur-
verbessernde Maßnahmen 
innerhalb der betroffenen 
Flächen sind erforderlich. 

Boden Neuversiegelung m-h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden im östlichen 
Bereich 

m-h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung im WSG 

h Aussage Gutachten zur 
Versickerung von Nieder-
schlagswasser: Versicke-
rung von Niederschlags-
wasser prinzipiell möglich, 
z.T. geringe Durchlässig-
keiten 

Aussage Entwässerungs-
studie: Bei Entwässerung 
im modifizierten Mischsys-
tem kann ein Großteil des 
Niederschlagswassers im 
Einzugsgebiet der Talsper-
re verbleiben. Belastetes 
Wasser gelangt nicht in den 
Einzugsbereich der Tal-
sperre 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Betroffenheit des Einzugs-
gebietes des Mittelsiefens 

Betroffenheit des Einzugs-
gebietes des Herbringhau-
ser Baches 

m-h Aussage Gutachten zur 
Versickerung von Nieder-
schlagswasser: Versicke-
rung von Niederschlags-
wasser prinzipiell möglich, 
z.T. geringe Durchlässig-
keiten 

Aussage Entwässerungs-
studie: Bei Entwässerung 
im modifizierten Mischsys-
tem kann ein Großteil des 
Niederschlagswassers im 
Einzugsgebiet der Talsper-
re verbleiben. Belastetes 
Wasser gelangt nicht in den 
Einzugsbereich der Ge-
wässer 

m-h 

Klima Verlust von Freiraum in 
Kuppen-/Hanglage mit Kalt-
luftabfluss 

m-h Fläche aktuell randlich 
schon teilweise dem Stadt-
klima zuzuordnen 

m-h 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 
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Landschaft Bereich mit mittlerer Land-
schaftsbildqualität und glie-
dernden Elementen inner-
halb eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes 

Fläche ist bereits vollständig 
im LP für den temporären 
Erhalt vorgesehen 

m-h Funktion des Erholungs-
raumes nördlich der B 51 
bleibt erhalten 

Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m-h Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Verlust einer Freifläche 
innerhalb einer kulturhisto-
risch bedeutsamen Land-
schaft 

h Betroffenheit eines wenig 
strukturierten Bereiches 
(LSG) am Siedlungsrand 

m-h 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Heckenstrukturen für den Biotopverbund (gLB O.2.38). 

Abpflanzung entlang der B 51im Übergang zum (LSG). 

Entwässerung der Fläche erfolgt im modifizierten Mischsystem. 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den großflächigen Verlust eines hochwertigen Lebensraumes für die Fau-
na. 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Neuversiegelungen im WSG sowie im Einzugsgebiet von Ge-
wässern. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust eines Freiraumbereiches mit Funktionen für das 
Wohnumfeld und mit kulturhistorischer Bedeutung sowie mit Funktionen für den Kaltluftabfluss aufgrund 
der Kuppenlage.  

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Auf Bebauungsplanebene sind hinsichtlich des modifizierten Mischsystems zur Entwässerung der Fläche 
weitere hydrogeologische Detailuntersuchungen erforderlich. 

Im Rahmen des Bebauungsplans müssen die zum Artenschutz vorgeschlagenen Maßnahmen festge-
setzt werden. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1113 Bezeichnung Südlich Hackenberger Straße 

Flächengröße in ha 0,85 Darstellung FNP  Ohne Darstellung 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

-------- 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 0-50 m 

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland, Weg 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Angrenzender Kindergarten, 
Schule und Lage an Straße 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 150-
200 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 100-
150 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

m-h Grünland g 

Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

------- 

g ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

Kuppenlage (potenzielle 
Abflussgebiete von Kaltluft) 

m-h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

g-m 

Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB Teilfläche hoch 

ULR-4709-073 (Kategorie 
B) 

h Siedlungsrandlage, Schule, 
Sportplatz 

g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum  

h ---- g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

---- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz     

Boden  Neuversiegelung m-h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden im östlichen 
Bereich 

m-h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

--- 

g  g 

Klima Verlust von Freiraum in 
Kuppen-/Hanglage mit Kalt-
luftabfluss 

m-h Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m-h 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand mit hoher 
Landschaftsbildqualität 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

Zusammenwirken mit den 
Flächen 1120 und 1225 
berücksichtigen 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion der 
südlich und östlich an-
schließenden Bereiches 

Zusammenwirken mit den 
Flächen 1120 und 1225 
berücksichtigen 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g ---  

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG). 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittlere bis hohe Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden sowie den Verlust eines Frei-
raumes mit Funktionen für das Landschaftsbild und das Klima (Kuppenlage, Kaltluftabfluss). 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1114 Bezeichnung Jammertal 

Flächengröße in ha 3,21 Darstellung FNP  Fläche für die Landwirtschaft 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(18.575m²) 

Freiraum (13.200m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Lage im LSG O2.3.1 

 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 100-150 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 100-150 m 

Vorliegende Unterlagen --------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland mit Gehölzgruppen, Einzelbaum 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Angrenzende Wohnbebau-
ung 

g-m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 100-
150 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 100-
150 m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 100-150 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 100-
150 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

--- ---- ---- 

Boden Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

m Grünland, Gehölze g 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Östlich der Fläche verläuft 
der Kleebach:  

Ökologische Zustands-
klasse 2 

GG I 

GSG Sohle/Ufer/Land: 
3/1/2-3 

h ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m ---- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Lage im LSG O2.3.1 

LSB mittel 

ULR-4709-073 (Kategorie 
B) 

Gute Sichtbeziehun-
gen / Einsehbarkeit 

m Siedlungsrandlage g-m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm: 

Straße nachts (> 40 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Kulturhistorisch bedeutsa-
me Landschaft (LSG 
O2.3.1) 

h --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz     

Boden  Neuversiegelung m  m 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in die hoch-
wertigen Gewässerab-
schnitte nicht vorzusehen 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiraum m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 
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Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand innerhalb 
eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

Zusammenwirken mit der 
Fläche 1224 berücksichti-
gen 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion des 
östlich anschließenden 
Bereiches 

Zusammenwirken mit der 
Fläche 1224 berücksichti-
gen 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Verlust einer Freifläche 
innerhalb einer kulturhisto-
risch bedeutsamen Land-
schaft 

h Betroffenheit eines wenig 
strukturierten Bereiches 
(LSG) am Siedlungsrand 

m-h 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Anpflanzungen im Übergang zur Landschaft (LSG) 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen mit kulturhistorischer Bedeutung 
sowie mit Funktionen für das Landschaftsbild. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines Gewässers. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F1118 Bezeichnung Tefental 

Flächengröße in ha 0,98 Darstellung FNP  Grünfläche, Fläche für die Landwirt-
schaft 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Freiraum 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Teilfläche liegt im LSG O2.3.1 

  Teilfläche liegt im gLB O2.8.20  

 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 50-100 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 100-150 m 

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland und Grünlandbrache / Hochstaudenflur mit Hecken und 
Gehölzgruppen 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

Lage an BK-4809-121 der 
LÖBF (artenreich und wert-
voll für Wasserinsekten und 
Mollusken) 

Lage am NSG O2.2.5 (zahl-
reiche gefährdete Vogelar-
ten sowie gefährdete  Fi-
sche, Tagfalter und 
Libellen) 

Angaben NABU für den 
Bereich östlich Bergisch-
Born: Wespenbussard (RL 
NW 3, RL BGL 2) 

Fläche: 

Lage in Fläche der Biolog. 
Station RS-1-16 (wertvoll für 
Tagfalter, Heuschrecken 
und Reptilien, potentielles 
Nahrungshabitat für Vögel) 

Potentielles Nahrungshabi-
tat für o.g. gefährdeten 
Wespenbussard 

m Siedlung, Müllablagerun-
gen, Sukzession (Verbu-
schung), Eutrophierung 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 50-
100 m 

Teilfläche liegt im gLB 
O2.8.20 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 100-150 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 0-50 
m 

   

Artenschutz Gartenrotschwanz (RL 
NRW 3, RL BL 2): potentiel-
ler Brutvogel oder Nah-
rungsgast 

Schleiereule (RL BL 3N) 
Wespenbussard (RL NRW 
3N, RL BL 2N),  Habicht 
(RL BL 3N), alle streng 
geschützt: Nahrungsgäste 
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Boden Bodeneinheiten: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4908_B311 (analog 
B31) sehr trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) und Teilflä-
che im Bereich besonders 
schutzwürdiger Felsböden 
(L4908_B311) 

h Grünland, Hochstaudenflur g-m 

Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) mittel (L4908_B311) 
und hoch  

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer:  

Nördlich der Fläche verläuft 
der Tefentaler Bach:  

Ökologische Zustands-
klasse 2 

GG II  

GSG Sohle/Ufer/Land: 1 

Südlich der Fläche verläuft 
der Niederlangenbach: 

Ökologische Zustands-
klasse 3 

GG II  

GSG Sohle/Ufer/Land: 3 

h ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m ----- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
O2.3.1 

LSB mittel 

2 gliedernde und belebende 
Elemente 

ULR-4809-063 (Kategorie 
C) 

m Siedlungsrandlage g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----  -----  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen 

Keine Wohnfunktion 

Wohnumfeld 

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Kulturhistorisch bedeutsa-
me Landschaft (LSG 
O2.3.1) 

h ---- g 
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Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

- - - 

 

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklungen) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen, Einzelhäuser, Reihen- oder Doppelhäuser 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Nahrungs-
habitaten 

Teilverlust von Lebensräu-
men 

Beeinträchtigung angren-
zender Biotopflächen 

m-h Erhöhter Druck durch Fei-
erabenderholung auf an-
grenzende Biotopkataster-
fläche der LÖBF 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Verlust durch Überbauung h  m 

Artenschutz Gartenrotschwanz: mögl. 
Verlust eines Bruthabitats, 
Verlust von Nahrungshabi-
taten 

Schleiereule, Wespenbus-
sard , Habicht: Verlust von 
Nahrungshabitaten 

 Gartenrotschwanz: Die 
Zerstörung von Brutplätzen 
wäre relevant, Vermei-
dungsmaßnahmen sind 
erforderlich, der Brutstatus 
ist zu prüfen. 

Schleiereule, Wespenbus-
sard , Habicht, Gartenrot-
schwanz: Der Verlust von 
Nahrungshabitaten ist hier 
nicht relevant, da kein es-
sentieller Habitatbestandteil 
betroffen ist und auf andere 
Nahrungsflächen ausgewi-
chen werden kann. 

m 

Boden Versiegelung h Betroffenheit besonders 
schutzwürdiger Felsböden 
in Teilbereichen  

h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung im Bereich 
mit Böden hoher Durchläs-
sigkeit 

m-h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in die hoch-
wertigen Gewässerab-
schnitte nicht vorzusehen 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 
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Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

g 

Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand und einzel-
nen gliedernden Elementen 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Keine Beeinträchtigungen 
durch planbedingte Immis-
sionen  

Geringfügige Veränderun-
gen im Wohnumfeld  

g Keine bedeutsamen Vorbe-
lastungen durch bestehen-
de Verkehrsimmissionen 

 

g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Verlust einer Freifläche 
innerhalb einer kulturhisto-
risch bedeutsamen Land-
schaft 

h Betroffenheit eines struktu-
rierten Bereiches (LSG) am 
Siedlungsrand 

m-h 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Gehölze. Anpflanzungen im Übergang zur Landschaft (LSG) 

Versickerung des Niederschlagswassers 

Vermeidung der Flächeninanspruchnahme im Bereich besonders schutzwürdiger Böden. Bei Inan-
spruchnahme Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust besonders schutzwürdiger Felsböden.  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Neuversiegelung im Bereich von Böden hoher Durchlässigkeit 
sowie aufgrund der Lage im Einzugsgebiet von Gewässern. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen mit kulturhistorischer Bedeutung 
sowie mit Bedeutung für das Landschaftsbild. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Tagfaltern und Heuschrecken, Reptilien, Avifauna 

Vertiefte Betrachtung der Betroffenheit der Felsböden und ggf. Geländeaufnahme 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Aus Sicht des Bodenschutzes Berücksichtigung der nördlich gelegenen ehem. Bebauung / Nutzung auf 
dem Diakoniegelände Tefental. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen.  

Im Rahmen des Bebauungsplans müssen die zum Artenschutz vorgeschlagenen Maßnahmen festge-
setzt werden. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 
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Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1121 Bezeichnung August-Erbschloe-Straße 

Flächengröße in ha 3,20 Darstellung FNP  Fläche für die Landwirtschaft 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(28.485m²) 

Freiraum (3.485m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Teilfläche liegt im LSG W 2.3.3 

 

Weiteres Umfeld 

------ 

Vorliegende Unterlagen ------ 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland, Baumreihe, Parkplatz und Garten 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

------ 

Fläche:  

Lage in BK-4709-033 der 
LÖBF (wertvoll für Höhlen-
brüter, Wasserinsekten, 
Mollusken und Amphibien) 

Für den größten Teil der 
Fläche liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

m-h Angrenzende Wohnbebau-
ung, Lage an der L 417 

g 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Teilfläche in BK-4709-033 
der LÖBF 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 50-
100 m 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4708_B341 (analog 
B36) sehr frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4708_B341)  

h Grünland g 

Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasser-
stufe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Unmittelbar auf der Fläche 
verläuft ein Zulauf des Dör-
renberger Baches (GG I): 
GG des Zulaufes nicht ein-
gestuft;  

Ökologische Zustands-
klasse 1 

GG I 

GSG Sohle/Ufer/Land: 1-2 

m ---  
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Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung), 
Straße 

Tallage (Frischluftzufuhr / 
Kaltluftabfluss) 

m-h ----- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W2.3.3 

LSB Teilfläche mittel, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

2 gliedernde und belebende 
Elemente 

ULR-4709-127 (Kategorie 
C) 

m Lage an Straße, ausge-
räumte Kulturlandschaft, 
Siedlungsrandlage 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm: 

Straße tags (> 65 dB (A)) 
und Straße nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Verlust von Teillebensräu-
men 

Beeinträchtigung angren-
zender Biotopflächen 

Baubedingt potentielle Be-
einträchtigung des benach-
barten Quellbereiches 

Verlust von Funktionsbezie-
hungen 

h Verringerung der Pufferzo-
ne zwischen Siedlung und 
wertvollen Biotopen 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 
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Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden  Neuversiegelung h Kleinflächig Betroffenheit 
von schützwürdigen Böden 
im östlichen Bereich 

m-h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in Gewäs-
serabschnitte nicht vorzu-
sehen 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen in 
Tallage mit Frischluftzufuhr / 
Kaltluftabfluss 

m-h Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m-h 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastungen Emissio-
nen Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiraum am 
Siedlungsrand und einzel-
nen gliedernden Elementen 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion des 
westlich anschließenden 
Bereiches 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Beschränkung der Baumaßnahme auf den östlichen Teilbereich. Ausgleichsmaßnahmen auf verbleiben-
den Flächen sinnvoll.  

Anpflanzung von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 
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Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust wertgebender Lebensräume für die Fauna. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen mit Bedeutung für das Klima (Tal-
lage, Kaltlluftabfluss) und das Landschaftsbild.  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines hochwertigen Gewässers. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Amphibien 
Betrachtung der Quellsituation, insbesondere der Gewässerfauna; Risikoeinschätzung 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Im Rahmen der Umweltprüfung ist der Einfluss der geplanten Baumaßnahme auf das Einzugsgebiet der 
Quelle / Baches festzustellen. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1122 Bezeichnung Remscheider Straße I 

Flächengröße in ha 0,23 Darstellung FNP  Fläche für die Landwirtschaft 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Lage im LSG W 2.3.3 

 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 150-200 m 

Vorliegende Unterlagen ------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland und Gehölze, Einzelbaum 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Lage an L 81, angrenzende 
Wohnbebauung 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 150-
200 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 50-
100 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und Auswertung 
vorhandener Unterlagen 

 -----  

Boden  Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

m Grünland g 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

------- 

g ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Waldklima 
(hohe Bedeutung), Sied-
lungsklima (geringe Bedeu-
tung) 

m Lage an Straßen m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Lage im LSG W2.3.3 

LSB Teilfläche gering, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

Gliederndes und beleben-
des Element 

ULR-4709-008 (Kategorie 
B) 

g-m Lage an Straßen, Sied-
lungsrandlage 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm: 

Straße tags (> 65 dB (A)) 
und Straße nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ---- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz ----  -----  

Boden Neuversiegelung m  m 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

------ 

g ---- g 

Klima Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand 

m  m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen (z.T. 
LSG) am Siedlungsrand 
und Verlust eines gliedern-
den und belebenden Ele-
mentes innerhalb eines 
unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----  ----  
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion des 
südlich anschließenden 
Freiraumes 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

---- g ---- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen mit Funktionen für das Land-
schaftsbild. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1123 Bezeichnung Remscheider Straße II 

Flächengröße in ha 0,93 Darstellung FNP  Ohne Darstellung 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich (550m²) 

Freiraum (8.950m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft:  Lage im LSG W 2.3.3 

 

Weiteres Umfeld 

Kultur- und sonstige Entfernung von Baudenkmal   
Sachgüter:   Nr.459 und Nr.460 0-50 m  

Vorliegende Unterlagen ----------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland und Baumreihe 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

 Lage an L 81 m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 100-
150 m 

m  m 

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und Auswertung 
vorhandener Unterlagen 

 ----  

Boden  Bodeneinheit: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

h Grünland, Überformung 
durch Anlage von Böschun-
gen 

g-m 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

------ 

g ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Wertigkeit) + Siedlungskli-
ma (geringe Wertigkeit), 
Straße 

m Lage an stark befahrener 
Straße 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Lage im LSG W2.3.3 

LSB mittel 

Gliederndes und beleben-
des Element 

ULR-4709-124 (Kategorie 
B) 

Gute Sichtbeziehungen / 
Einsehbarkeit 

m Lage an stark befahrener 
Straße 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

h Lärm: 

I/GE tags (> 55 dB (A)), 
Straße tags (> 55 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.459 und Nr.460 0-50 
m 

m ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz ----  ----  

Boden Neuversiegelung h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden 

h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

------ 

g ---- g 

Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon dem 
Siedlungsklima zuzuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand und Verlust 
eines gliedernden und bele-
benden Elementes in einem 
unzerschnittenen Land-
schaftsraum 

Beeinträchtigung von Sicht-
beziehungen 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m-h 
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Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

------  ------  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

m Wohnumfeldfunktion des 
nördlich anschließenden 
Freiraumes 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm sowie Industrie- 
und Gewerbelärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf 
das Denkmal im Umfeld zu 
erwarten 

g  g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Erhalt der wertgebenden Baumreihe entlang der Straße. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen mit Funktionen für das Land-
schaftsbild insbesondere aufgrund der guten Sichtbeziehungen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1124 Bezeichnung Arturstraße 

Flächengröße in ha 0,44 Darstellung FNP  Grünfläche, Mischgebiet 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

--------- 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft: Entfernung vom LSG 50-100 m 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom gLB 100-150 m 

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten: 

Bebauungsplan Nr. 484 – Richardstraße 

Umweltbericht inklusive faunistischer Erhebungen (Froelich & Spor-
beck, 2005) 

Schalltechnische Untersuchung (KRAMER Schalltechnik, 2005) 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Garten; Gartenbrache, Baumreihe, Baum-/ Gehölzgruppe, Gebüsch / 
Hochstaudenflur, Hecke, Rad-/Fußweg 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

---- 

Fläche: 

Daten aus UB zum B-
Plan 484-Richardstraße: 

Zahlreiche nicht gefährdete 
Brutvogelarten 

Typische Arten der Sied-
lungsräume 

g-m Angrenzendes Wohn- / 
Mischgebiet, Spiel-
platz,Nähe stark befahrener 
Straßen 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom gLB 100-
150 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

m Gehölze, Garten, Brachen, 
Fläche in Siedlungsrandla-
ge 

m 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer: 

Unmittlelbar nordwestlich 
der Fläche verläuft der Fel-
der Siepen und ein Zufluss:  

Ökologische Zustands-
klasse 4 

GG II 

GSG Sohle/Ufer/Land: 4-5 

h ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung), Siedlungs- + Stadt-
klima (geringe Bedeutung) 

h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m 

Landschaft Entfernung vom LSG 50-
100 m 

LSB ohne Bedeutung 

Lage im hervorzuhebenden 
Erholungsraum Hasten 
nach STÖB 

m-h Innerstädtische Lage, um-
geben von dichter Mischge-
bietsbebauung, Straßen 

m-h 
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Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 
Angaben Erholung s. Land-
schaft 

m-h Lärm: 

Straße nachts (> 40 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Verlust von Brut- und Nah-
rungshabitaten siedlungsty-
pischer Arten 

m Berücksichtigung der ho-
hen Vorbelastung und der 
geringen Wertigkeit für die 
Fauna 

g-m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung m Betroffenheit von i.d.R. 
vorbelasteten Böden 

m 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast) 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in die hoch-
wertigen Gewässerab-
schnitte nicht vorzusehen 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast) 

m-h 

Klima Verlust kleiner klimarelevan-
ter Strukturen (Parkklima) 
im Siedlungsklima 

m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtlima zuzu-
ordnen.  

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust einer kleinen Teilflä-
che des Erholungsraumes 
Hasten 

m-h Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

Funktion des Erholungs-
raumes bleibt erhalten 

m-h 
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Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-------  ------  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust einer Freifläche mit 
Funktion für die Feier-
abenderholung  

m Feierabenderholung in den 
westlich anschließenden 
Bereichen möglich 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

---- g ---- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Gehölze  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Teilfläche eines Erholungsraumes nach 
STÖB. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1202 Bezeichnung Losenbücheler Straße 

Flächengröße in ha 3,00 Darstellung FNP  Gewerbegebiet, Mischgebiet 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

--------- 

 

Weiteres Umfeld 

Landschaft:  Entfernung vom LSG 100-150 m 

Kultur- und sonstige  Entfernung von Baudenkmal Nr.510, 
Sachgüter:   Nr.511, Nr.512 und Nr.513 0-50 m 

Vorliegende Unterlagen ----------- 

 



 � � � � � � � � 	 
 	 � � � � 
 � � �  Seite 2 

   Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2  

 

Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Wald, Garten, Hochstaudenflur / Grünlandbrache, Rasenparkplatz, 
Parkplatz, wohnbauliche und gewerbliche Nutzung 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

---- 

Fläche: 

Lage in BK-Innebereich 
4808-628 nach STÖB:  

Bedeutung für den inner-
städtischen Biotopverbund,  

Bedeutung als Rückzugs-
raum für zahlreiche Vogel-
arten 

Lokale Bedeutung 

Es liegen keine konkreten 
faunistischen Daten vor 

Potentiell hohe Bedeutung 
für die Fauna 

h angrenzende Wohnbebau-
ung, angrenzendes Gewer-
be / Industrie 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 100-
150 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 100-
150 m 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Siedlungsbereich 
nach STÖB BK-4808-628 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und Auswertung 
vorhandener Unterlagen 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

g-m Inselfläche im besiedelten 
Bereich, teilweise überbaut, 
Schadstoffeintrag aus be-
nachbarter Gewerbenut-
zung kann nicht ausge-
schlossen werden 

m-h 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m Teilweise Versiegelung m Wasser 

Oberflächengewässer: 

-------- 

g ---  

Klima Park- und Waldklima (hohe 
Bedeutung), Siedlungs- + 
Stadtklima (geringe Bedeu-
tung) 

h Umliegende Gewerbeflä-
chen 

g-m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m-h 
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Landschaft Entfernung vom LSG 100-
150 m 

LSB Teilfläche hoch, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

Gliederndes und beleben-
des Element 

m Völlig isolierte Lage zwi-
schen angrenzenden Wohn- 
und Gewerbeflächen, 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

------    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche 

g-m Lärm: 

I/GE tags (> 65 dB (A)), 
Schiene tags (> 50 dB (A)), 
Schiene nachts (> 45 dB 
(A)), Straße tags (> 55 dB 
(A)) und Straße nachts (> 
45 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.510, Nr.511, Nr.512 
und Nr.513 0-50 m 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.404 und Nr.442 50-
100 m 

m ------ g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum ak-
tuellen Planungsstand 
aufgrund fehlender Daten 

 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz -----  -----   

Boden Teilweise Neuversiegelung m  m 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

------ 

g ---- g 
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Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) so-
wie von klimarelevanten 
Waldflächen im Siedlungs-
bereich 

h Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

Verkleinerung klimarele-
vanter Waldflächen im 
Siedlungsbereich 

h 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

g 

Landschaft Verlust einer Freifläche mit 
z.T. hoher Landschaftsbild-
qualität sowie eines glie-
dernden und belebenden 
Elements im innerstädti-
schen Bereich 

m Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

Vorbelastung durch isolier-
te Lage 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

----  ----  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust einer Freifläche mit 
Funktion für das Wohnum-
feld 

Verlust von Flächen mit 
Wohnfunktion 

m Fläche mit Wohnumfeld-
funktion geht verloren 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf die 
Denkmäler im Umfeld zu 
erwarten 

g  g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt von Teilen der wertgebenden Waldflächen insbesondere im Übergang zu den Gewerbeflächen. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust klimarelevanter Waldflächen im Siedlungsbereich. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Durchführung von Bodenuntersuchungen aufgrund der nicht auszuschließenden Schadstoffeinträge 
durch benachbarte Gewerbestandorte. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1215 Bezeichnung Wolfstraße 

Flächengröße in ha 1,09 Darstellung FNP  Grünfläche, Gewerbegebiet 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Teilfläche liegt im LSG W 2.3.3 

 

Weiteres Umfeld 

----------- 

Vorliegende Unterlagen ---------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland und Hochstaudenflur, Gehölzstreifen, Gebüsche, Wald, 
Gewerbe, Bachlauf 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Fläche: 

Teilfläche liegt in BK-4809-
016 der LÖBF (wertvoll für 
Wasserinsekten, Mollusken 
und Höhlenbrüter) 

Bedeutung für den Biotop-
verbund 

Für die übrigen Bereiche 
der Fläche liegen keine 
faunistischen Daten vor 

Umgebung: --- 

m-h Angrenzende Wohnbebau-
ung, angrenzendes Gewer-
be, angrenzende Straße, 
ungünstige Sukzession 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Fläche liegt in BK-4809-016 
der LÖBF 

Fläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4809-016 
der LÖBF  

Grundwasserabhängiges 
Ökosystem 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden  Bodeneinheit: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4908_G321GW2 (a-
nalog G31) feucht 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) und im Be-
reich schutzwürdiger 
Grundwasserböden 
(L4908_G321GW2) 

h Grünland, Gehölze, Einträ-
ge und Überformungen 
durch angrenzende Gewer-
beflächen nicht auszu-
schließen 

g-m 

Wasser Grundwasser: 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

L-4908_B341: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

L4908_G321GW2 : 

Grundwasserstufe 2 

Hohe Gesamtfilterwirkung 

h --- g 
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Oberflächengewässer: 

Unmittelbar östlich der Flä-
che verläuft der Sieper 
Bach: 

Ökologische Zustands-
klasse 4 

GG III 

GSG Sohle/Ufer/Land: 5 

Ein Zufluss des Sieper Ba-
ches quert im östlichen 
Bereich die Fläche: keine 
Einstufungen, Quellbereich 
in Fläche 

h ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) 

Tallage (Frischluftzufuhr / 
Kaltluftabfluss) 

h Störung des Kaltluftabflus-
ses / Frischluftzufuhr durch 
Straßen und Bebauung 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe  

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W2.3.3 

LSB Teilfläche mittel, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

3 gliedernde und belebende 
Elemente 

m Isolierte Lage zwischen 
Straßen und Gewerbe / 
Industrie 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zu Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Beeinträchtigung angren-
zender Biotopflächen 

Potentielle Beeinträchtigun-
gen der Bachfauna 

Beeinträchtigung der Bio-
topverbundfunktion 

h Zusammen mit FNP Fläche 
F1125 erhebliche Beein-
trächtigung der Biotopver-
bundfunktion 

Bebauung reicht voraus-
sichtlich bis an das Gewäs-
ser heran 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden, teilweise Vorbe-
lastung möglich 

h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung in einem 
Bereich mit geringen 
Grundwasserflurabständen  

h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den Ge-
wässerabschnitt nicht vor-
zusehen 

m-h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

Verlust von Freiflächen in 
Tallage (Kaltluftabfluss / 
Frischluftzufuhr) 

h Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

m-h 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

 Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand mit gliedern-
den und belebenden Ele-
menten 

m Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

Zusammen mit F1125 höhe-
rer Erholungsdruck auf die 
verbleibenden Freiraumbe-
reiche 

m 
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Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -------  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust einer Freifläche mit 
Funktion für die Feier-
abenderholung 

m-h Feierabenderholung im 
nördlich angrenzenden 
Bereich möglich 

Zusammen mit F1125 höhe-
rer Erholungsdruck auf die 
verbleibenden Freiraumbe-
reiche 

Vorbelastung durch Stra-
ßenverkehrslärm 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

---- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Prüfung der Flächendimensionierung unter Berücksichtigung der Fläche F1125, z.B. Bebauung auf west-
lichen Teilbereich beschränken. 

Versickerung von Niederschlagswasser 

Erhalt wertgebender Gehölzstrukturen im Übergang zum Gewerbe 

Anpflanzung von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen.  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Grundwasserböden und durch Neuversiege-
lung im unmittelbaren Einzugsgebiet eines Gewässers und eines Quellbereiches. 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Lebensräumen und durch die Beeinträchtigung der Biotop-
verbundfunktion (Fauna).  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines hochwertigen Gewässers. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Freiflächen für die Feierabenderholung und 
den Verlust klimarelevanter Freiflächen (Tallage, Kaltluftabfluss / Frischluftzufuhr). 

Zusammen mit der FNP-Fläche F1215 höhere Beeinträchtigung der Biotopverbundfunktion sowie erhöh-
ter Erholungsdruck auf verbleibende Freiraumbereiche. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Prüfung der Flächendimensionierung unter Berücksichtigung der Fläche F1125. 

Betrachtung der Quellsituation sowie des Siefens hinsichtlich der Gewässerfauna; Risikoeinschätzung 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer 

Kartierung von Avifauna und Fledermäusen unter Berücksichtigung der Funktionsbeziehungen zwischen 
Innen- und Außenbereich 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Gewässermonitoring 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1224 Bezeichnung Hans-Potyka-Straße 

Flächengröße in ha 4,83 Darstellung FNP  Sondergebiet, Straßenverkehrsfläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(47.920m²) 

Freiraum (640m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: --------- 

 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 0-50 m 

  Entfernung vom LSG 0-50 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 0-50 m 

Vorliegende Unterlagen ---------- 

 



 � � � � � � � � 	 
 	 � � � � 
 � � �  Seite 2 

   Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2  

 

Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Krankenhaus mit Gärten, Park/Grünanlage, Gehölzgruppen, Ge-
hölzstreifen und Einzelbäumen, Großparkplatz und Parkrasen, 
wohnbauliche Nutzung, Straßen und Wege  

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

Lage am NSG O2.2.9 

Lage an BK-4809-123 der 
LÖBF (gefährdete Mollus-
ken, Bedeutung für Wasser-
insekten) 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-1-18 (Mädesüß-
Scheckenfalter (RL NW 3, 
RL SBGL V), Rauchschwal-
be (RL D V, RL NW 3, RL 
BGL V) , wertvoll für Tagfal-
ter, Heuschrecken und 
Brutvögel) 

Fläche: 

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

g Krankenhaus (starke Fre-
quentierung durch Besu-
cher), angrenzende Wohn-
bebauung 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 0-50 
m 

Teilfläche liegt in BK-4809-
123 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 0-50 m 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4809-016 
der LÖBF  

Grundwasserabhängiges 
Ökosystem 

   

Artenschutz Rauchschwalbe (RL NRW 
3), besonders geschützt: 
Nahrungsgast 

Mäusebussard (streng ge-
schützt): Nahrungsgast 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4908_G321GW2 (a-
nalog G31) feucht 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341)  und Teilflä-
che im Bereich schutzwür-
diger Grundwasserböden 
(L4908_G321GW2) 

h Teilweise bebaut, Grünan-
lagen im Umfeld der Klinik 

h 
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Grundwasser: 

Insgesamt Kf-Klasse (Was-
serleitfähigkeit) hoch 

L4908_B341; L4708_B331: 

Grundwasserstufe 0 
Mittlere Gesamtfilterwirkung 

L4908_G321GW2: 

Grundwasserstufe 2 
Hohe Gesamtfilterwirkung 

h Teilweise Versiegelung m Wasser 

Oberflächengewässer: 

Unmittelbar nördlich verläuft 
der Kleebach:  

Ökologische Zustands-
klasse 3 

GG I 

GSG Sohle/Ufer/Land: 1 

m-h ---  

Klima Siedlungsklima (geringe 
Bedeutung) + Freiflächen-
klima (mittlere Bedeutung)  

Tallage (Frischluftzufuhr / 
Kaltluftabfluss) 

m Beeinträchtigung der Frisch-
luftzufuhr / Kaltluftabfluss 
durch bestehende Klinik 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB Teilfläche hoch, LSB 
Teilflächen mittel 

Gliederndes und beleben-
des Element 

m Breits bestehende Klinik mit 
großen Parkflächen, umlie-
gende Wohnbebauung und 
Gewerbeflächen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld: 

Angaben zu Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h --- g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

g Evtl. Beeinträchtigungen 
werden durch die bereits 
bestehende Bebauung 
überlagert 

g 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Mäusebussard, Rauch-
schwalbe: Verlust von Nah-
rungshabitaten 

 Der Verlust von Nahrungs-
habitaten ist hier nicht rele-
vant, da kein essentieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und auf andere Nah-
rungsflächen ausgewichen 
werden kann. 

g 

Boden Teilweise Neuversiegelung m Vorbelastung durch Versie-
gelung und Überformung 

g-m 

Grundwasser: 

Neuversiegelung in einem 
Bereich mit niedrigen 
Grundwasserflurabständen  

h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den Ge-
wässerabschnitt nicht vor-
zusehen 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen in 
Tallage (Kaltluftabfluss / 
Frischluftzufuhr) 

m Vorbelastung durch beste-
hende Klinik (Beeinträchti-
gung der Frischluftzufuhr / 
Kaltluftabfluss) 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand und Verlust 
eines gliedernden und bele-
benden Elementes 

m Vorbelastung durch beste-
hende Klinik 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  ------  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust einer Freifläche mit 
Funktion für die Feier-
abenderholung (Klinikpark) 

m-h Feierabenderholung in den 
südöstlich liegenden Berei-
chen möglich 

m 
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Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Gehölzstrukturen insbesondere in den Randbereichen 

Versickerung von Niederschlagswasser 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Neuversiegelung in einem hochwertigen Bereich mit niedri-
gen Grundwasserflurabständen. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines hochwertigen Gewässers. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Beachtung der Anschüttung im östlichen Bereich (ggf. nur der Bodenaushub aus Krankenhausneubau). 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1228 Bezeichnung Goldenberg 

Flächengröße in ha 1,13 Darstellung FNP  Wohnbaufläche, Flächen ohne Dar-
stellung 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(2.835m²) 

Freiraum (860m²) 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

Landschaft: Teilfläche liegt im LSG W 2.3.3 

 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 0-50 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 50-100 m 

Wasser:  Entfernung vom Überschwemmungsgebiet 50-
  100 m 

Vorliegende Unterlagen ---------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung Grünland, Grünlandrain, Garten und Gartenbrache, Gebüsch  

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung: 

Lage am NSG W2.2.2 

Lage an BK-4709-031 der 
LÖBF (wertvoll für Wasser-
insekten und Mollusken) 

Fläche: 

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

m-h Lage in der Nähe der L 81. 
Gartennutzung und Nutzung 
der Offenlandfläche für die 
Feierabenderholung. 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 0-50 
m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 50-100 m 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4809-003 
der LÖBF 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheiten: 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

Altlasten- und Verdachts-
flächenkataster Nr.3434: 

Remscheider Straße Nr.250 
– Chemische Fabrikation – 
Pflanzenschutzmittel  

h Grünland, Garten, Gehölze 

Altlasten 

m-h 

Wasser Grundwasser: 

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) insgesamt hoch 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

m Altlasten m-h 
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Oberflächengewässer: 

Entfernung vom Über-
schwemmungsgebiet 50-
100 m 

Nördlich der Fläche verläuft 
der Leyerbach:  

Ökologische Zustands-
klasse 4 

GG III  

GSG Sohle/Ufer/Land: 2-3 

m ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung), Freiflächenklima 
(mittlere Bedeutung) + Sied-
lungsklima (geringe Bedeu-
tung) 

m-h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W2.3.3 

LSB Teilfläche mittel, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

Gliederndes und beleben-
des Element 

ULR-4709-124 (Kategorie 
B) 

m Siedlungsrandlage g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Keine Wohnfunktion 

Wohnumfeld: 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche und Freiraum 

m-h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 45 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Verringerung der faunisti-
schen Vielfalt 

m-h Evtl. Beeinträchtigungen 
werden durch bereits be-
stehende Bebauung und 
Nutzung überwiegend über-
lagert. 

Aufgrund der Hanglage 
Konfliktpotenzial bzgl. des 
Oberflächenabflusses in 
das faunistisch wertgeben-
de Leyerbachtal 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden 

Vorbelastung Altlast 

m-h 

Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Vorbelastung Altlast 

Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Keine Beeinträchtigungen 
des Überschwemmungs-
gebietes 

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in das 
hochwertige Gewässer nicht 
vorzusehen 

m-h Altlast 

Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Kleinflächiger Verlust klima-
relevanter Strukturen (Park-
klima) 

m Fläche aktuell schon dem 
Siedlungsklima zuzuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust eines gliedernden 
und belebenden Elementes 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

m Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiflächen und 
Freiraum mit Funktionen für 
das Wohnumfeld 

m Wohnumfeldfunktion des 
östlich anschließenden 
Freiraumes 

Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Gehölze. 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch Lage im Umfeld eines hochwertigen Gewässers. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Lebensräumen und durch die Verringerung 
der faunistischen Vielfalt. Mittlere bis hohe Konfliktpotenziale n durch mögliche Schadstoffeinträge aus 
Altlastfläche in Boden und Grundwasser. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Prüfung und Bewertung der Altlastensituation erforderlich. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1235 Bezeichnung Friedhof Lennep 

Flächengröße in ha 1,16 Darstellung FNP  Öffentliche Grünfläche (Friedhof) 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen 

----- 

Weiteres Umfeld 

Pflanzen / Tiere:  Lage in BK-Innenbereich 4809-647 n. 
   STÖB 

Kultur- und sonstige  Entfernung von Baudenkmal   
Sachgüter:   Nr.562 50-100 m  

   Lage am historischen Ortskern „Lennep“
   mit übergeordneter Bedeutung gem. GEP 

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten: 

------ 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes 

Aktuelle Realnutzung z.Z. ungenutzte Erweiterungsfläche Friedhof: Grünland, 
Baumreihen 

 Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Fläche: 

BK-Innenbereich 4809-647 
n. STÖB: 

Wertvoll für Hecken- und 
Gebüschbrüter  
lokale Bedeutung 
Bedeutung für den 
innerstädtischen 
Biotopverbund 
Es liegen keine konkreten 
faunistischen Daten vor 
Potentiell hohe Bedeutung 
für die Fauna 
Umgebung: 

------ 

h Innerstädtische, isolierte 
Lage 

m-h 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

Lage in BK-Innenbereich 
4809-647 n. STÖB 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der 
Auswertung vorhandener 
Unterlagen 

   

Boden Bodeneinheit: 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

m Innerstädtische Lage, 
angrenzende 
Friedhofnutzung 

m-h 

Grundwasser: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse 
(Wasserleitfähigkeit) hoch 

m Innerstädtische Lage, 
angrenzende 
Friedhofnutzung 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

------ 

g ---  

Klima Parkklima (hohe 
Bedeutung) + 
Siedlungsklima (geringe 
Bedeutung) 

h Innerstädtische Lage m 

Luft   Emissionen 
Fahrzeugverkehr L157 

m 
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Landschaft LSB nicht bewertet 
(Siedlungsbereich) 

Lage im 
erholungswirksamen 
Freiraum n. STÖB (Nr.19 
ev. Friedhof Lennep)  

Unmittelbare Lage am 
historischen Ortskern 
„Lennep“ mit 
übergeordneter Bedeutung 
gem. GEP 

h Innerstädtische Lage m 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

-------    

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Wohnen: 

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung 

m-h Lärm: 

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von 
Baudenkmal Nr.562 50-100 
m 

m ---- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgüter 
hinausgehenden 
Wertigkeiten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

 Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust einer 
Biotopkatasterfläche im 
Siedlungsbereich nach 
STÖB 

m-h Teilverlust einer Fläche mit 
Bedeutung im 
innerstädtischen 
Biotopverbund 

Teilverlust eines 
strukturreichen 
Lebensraumes mit lokaler 
Bedeutung 

m-h 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

    

Artenschutz -----  -----  

Boden  Neuversiegelung m Vorbelastung angrenzende 
Friedhofsnutzung 

m 
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Grundwasser: 

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

------- 

g ------ g 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) im 
innerstädtischen Bereich 

m-h Fläche aktuell schon 
teilweise dem Stadtklima 
zuzuordnen 

m-h 

Luft Keine relevanten 
Emissionen mit 
Verschlechterung der 
Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Teilverlust eines 
erholungswirksamen 
Freiraumes n. STÖB 

Visuelle Beeinträchtigung 
des historischen Ortskernes 
Lennep nicht zu erwarten 

h Funktion des 
erholungswirksamen 
Freiraumes bleibt erhalten 

m-h 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

----  ----  

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Verlust von Freifläche mit 
Funktion im Wohnumfeld 

m-h Wohnumfeldfunktion im 
westlich anschließenden 
Bereich möglich 

Vorbelastung 
Straßenverkehrslärm 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den 
schutzgutbezogenen 
Angaben bzw. Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Teilfläche mit Bedeutung für den 
innerstädtischen Biotopverbund (BK-Innenbereich STÖB) sowie durch den Verlust von Lebensräumen 
für die Fauna im innerstädtischen Bereich. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust klimarelevanter Strukturen (Parkklima) im 
innerstädtischen Bereich. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Teilfläche eines erholungswirksamen 
Freiraumes n. STÖB. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Freifläche mit Wohnumfeldfunktion. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung der Avifauna 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potenzialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist aufgrund der benachbarten Friedhofsnutzung in 
hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine Versickerung nicht möglich, ist das 
Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1237 Bezeichnung Lüttringhauser Straße 

Flächengröße in ha 1,11 Darstellung FNP  Grünfläche 

Geplante Nutzung Mischgebiet Darstellung GEP 
99 

Allgemeiner Siedlungsbereich 

Freiraum 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

Wasser: Teilfläche liegt im WSG Zone III

Weiteres Umfeld

Landschaft: Entfernung vom LSG 50-100 m 

Wasser: Entfernung vom WSG Zone II 50-100 m

Vorliegende Unterlagen Bereits erstellte Fachgutachten:

Bebauungsplanverfahren Nr. 557 – nordöstlich Lüttringhauser 
Straße 

Umweltbericht inklusive faunistischer Untersuchungen (Froelich & 
Sporbeck, Zwischenbericht 15.12.2004) 

Schalltechnische Untersuchung (KRAMER Schalltechnik, Zwischen-
bericht 25.02.05) 

Entwässerungsstudie (Ingenieurbüro Beck, 2005) 

Erstbewertung der Altlastenthematik (Halbach + Lange, 28.02.2005)
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Vorwald, Hochstaudenfluren (Silbergrasflur), Baumreihen 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Fläche:

Lage in Fläche der Biolog. 
Station RS-04-A2: 

wertvoll für Avifauna 

bedeutend für Tagfalter 

artenreiche Heuschrecken-
fauna 

potentieller Lebensraum für 
Blindschleiche 

Daten aus UB zum B-Plan 
557 Lüttringhauser Stra-
ße:

Artenreiche Avifauna mit 
Arten der Vorwarnliste 
(Feldsperling, Haussperling, 
Bluthänfling, Goldammer, 
Fitis) 

m-h Isolierung und Verlärmung 
durch Lage zwischen Auto-
bahn, Bundesstraße, in 
Betrieb befindlicher Gleis-
trasse sowie Wohn- und 
Gewerbegebieten; randlich 
Sukzession zu artenarmen 
Birkenvorwald 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Rauchschwalbe (RL NRW 
3, besonders geschützt): 
Nahrungsgast 

Habicht (RL BL 3N), Mäu-
sebussard, Turmfalke (RL 
BL 3), Waldohreule (alle 
streng geschützt): Nah-
rungsgäste 

   

Boden Bodeneinheit:

• L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

g Benachbarte Fläche ist 
Altlastenkatasterfläche 
(Hinweisfläche) Nr.4261:
Ziegeleigrube Eberhardi 
(Aufschüttung), großflächig 
aufgeschüttet (s. auch 
F1028) 

h 

Grundwasser:

Entfernung vom WSG Zone 
II 50-100 m, Teilfläche liegt 
im WSG Zone III 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

h Teilweise Versiegelung, 

Altlasten 

h Wasser 

Oberflächengewässer:

--- 

g   

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m Lage Nähe A 1, Bundes-
straße und Gleisanlage 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

h 
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Landschaft Entfernung vom LSG 0-
50 m 

LSB mittel 

4 gliedernde und belebende 
Elemente 

m-h Isolierung und Verlärmung 
durch Lage zwischen Auto-
bahn, Bundesstraße, in 
Betrieb befindlicher Gleis-
trasse sowie Wohn- und 
Gewerbegebieten 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

----- 

Wohnumfeld:

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche 

m-h Lärm:

Straße tags (> 65 dB (A)) 
und Straße nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Mischgebietstypische Nutzung 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Lebensraumverlust 

Verlust von Populationen 

h Berücksichtigung der ho-
hen Vorbelastung 

Im Zusammenwirken mit 
F1028 kompletter Lebens-
raumverlust 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Rauchschwalbe: Verlust 
von Nahrungshabitaten 

Habicht, Mäusebussard, 
Turmfalke, Waldohreule: 
Verlust von Nahrungshabi-
taten 

Der Verlust von Nahrungs-
habitaten ist hier nicht rele-
vant, da kein essentieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und auf andere Nah-
rungsflächen ausgewichen 
werden kann. 

g 

Boden  Neuversiegelung im Umfeld 
einer ehemaligen Ziegelei 

g Entwicklung am Siedlungs-
rand auf vorbelasteten 
Böden 

g 

Grundwasser:

Neuversiegelung im WSG 

h Durch Versiegelung ggf. 
Verringerung von Einträgen 
in das Grundwasser (positi-
ve Auswirkung) 

h Wasser 

Oberflächengewässer:

--- 

g  g 
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Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g-m 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand und einzel-
nen gliedernden Elementen 

m Hohe Vorbelastung, Ein-
grünung des Gebietes 
anzunehmen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiflächen  m Feierabenderholung nörd-
lich der Bahnlinie und süd-
lich der B 51 möglich,  

Vorbelastung durch Ver-
kehrs- und Gewerbelärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt / Entwicklung von Gehölzstrukturen zwischen gewerblicher und wohnbaulicher Nutzung. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial bezieht sich auf die Lage im Wasserschutzgebiet. 

Hinsichtlich des Lebensraumverlustes für die Fauna ist das Zusammenwirken mit F1028 – Lüttringhauser 
Straße zu berücksichtigen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Berücksichtigung potenzieller Schadstoffeinträge (Hinweis auf Altlasten) in das Grundwasser sowie für 
die geplante Wohnnutzung. 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit des Wasserschutzgebietes. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 1240 Bezeichnung Singerberg / Goldenberg 

Flächengröße in ha 0,34 Darstellung FNP  Fläche für die Landwirtschaft, private 
Grünfläche 

Geplante Nutzung Wohnen Darstellung GEP 99 Übergangsbereich Allgemeiner Sied-
lungsbereich und Freiraum (Waldbe-
reich mit Überlagerung Schutz der 
Landschaft und landschaftsorientierte 
Erholung) 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

------ 

Weiteres Umfeld

Pflanzen/Tiere: 

Entfernung v. § 62 Biotop nach LÖBF 100-200 m 

Entfernung von LSG W2.3.3 0-50 m 

Wasser:

Entfernung v. Überschwemmungsgebiet 50-100 m 

Landschaft:

Entfernung von LSG W2.3.3 0-50 m 

Kultur- & sonstige Sachgüter:  

3 Baudenkmäler in 50-100m Entfernung 

Vorliegende Unterlagen ---------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Grünland, Laubmischwald 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an BK-4809-020 der 
LÖBF (wertvoll für Höhlen-
brüter, Amphibien, Wasser-
insekten und Mollusken) 

Fläche:

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

 Lage in der Nähe der L 81.  m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Entfernung von LSG W2.3.3 
0-50 m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 100-200 m 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4809-002 
der LÖBF 

   

Artenschutz Keine Angaben zum Vor-
kommen planungsrelevan-
ter Arten 

   

Boden Bodeneinheiten:

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken  

m Grünland, Gehölze m 

Grundwasser:

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) insgesamt hoch 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

m  g Wasser 

Oberflächengewässer:

Entfernung vom Über-
schwemmungsgebiet 50-
100 m

Südlich der Fläche verläuft 
der Morsbach: ökologische 
Zustandsklasse 3; Saprobie 
2 (an diesem Probepunkt 
erfolgte keine Berechnung 
der Gewässergüteklasse); 
GSG 2-4 

m ---  

Klima Waldklima (hohe Bedeu-
tung) + Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung) 

Waldfläche mit Klima- und 
Immissionsschutzfunktion 

h --- g 
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Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft LSB Teilfläche mittel, LSB 
Teilfläche hoch 

Entfernung von LSG W2.3.3 
0-50 m 

ULR-4709-008  

m Siedlungsrandlage g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Keine Wohnfunktion 

Wohnumfeld:

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche und Freiraum 

m Lärm:

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

3 Baudenkmäler in 50-100m 
Entfernung 

m --- m 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Gehölzentwicklungen möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Wohnen 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum aktu-
ellen Planungsstand auf-
grund fehlender Daten 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Einstufung  Keine Einstufung zum aktu-
ellen Planungsstand auf-
grund fehlender Daten 

g 

Boden Neuversiegelung m-h Verlust bisher unversiegel-
ter Böden in Siedlungsrand-
lage 

Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden aufgrund räumli-
cher Nähe nicht auszu-
schließen 

m 

Wasser Grundwasser:

Neuversiegelung im Ein-
zugsbereich eines Gewäs-
sers 

m Annahme: Versickerung von 
Niederschlagswasser mög-
lich 

m 
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Oberflächengewässer:

Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den 
Morsbach nicht vorzusehen  

Keine Beeinträchtigungen 
des Überschwemmungsge-
bietes anzunehmen 

m Annahme: Versickerung von 
Niederschlagswasser mög-
lich 

m 

Klima Kleinflächiger Verlust von 
klimarelevanten Waldflä-
chen 

h Verkleinerung klimarelevan-
ter Waldfläche am Sied-
lungsrand 

m-h 

Luft Keine relevanten Emissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand innerhalb 
eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes 

m Eingrünung des Gebietes 
anzunehmen 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---  ---  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust von Freiflächen und 
Freiraum mit Funktionen für 
das Wohnumfeld 

m Wohnumfeldfunktion des 
südlich anschließenden 
Freiraumes bleibt erhalten 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf die 
Baudenkmäler im Umfeld zu 
erwarten 

g --- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Gehölze. 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Versickerung von Niederschlagswasser 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer klimarelevanten Waldfläche am Siedlungs-
rand (Waldfläche mit Immissions- und Klimaschutzfunktion). 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Durchführung einer Geländebegehung zur Beurteilung relevanter faunistischer Wertigkeiten  

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen.  

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3005 Bezeichnung Stockder Straße 

Flächengröße in ha 0,33 Darstellung FNP  Gewerbegebiet, Mischgebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

----------- 

Weiteres Umfeld

Landschaft: Entfernung vom LSG 150-200 m

Vorliegende Unterlagen ---------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Gewerbliche Brachfläche, Hochstaudenflur, Schlagflur und Gehölz-
gruppen 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-04-E9  

Fläche:

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

g Isolierte Lage zwischen 
Wohn- und Mischgebiet und 
angrenzende Bundesstraße 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Altlastenkatasterfläche 
(Hinweisfläche) Nr.785:

Fa. Lühdorff (Einzelhandel 
mit Brennstoffen) 

g-m Gewerbebrache, Einträge 
und Überformungen  

h 

Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m Altlasten h Wasser 

Oberflächengewässer:

----- 

g ---  

Klima Stadtklima (geringe Bedeu-
tung) 

g Angrenzende Straßen und 
Gewerbe 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr B229 und Gewerbe 

m-h 

Landschaft Entfernung vom LSG 150-
200 m 

LSB nicht bewertet (Sied-
lungsbereich) 

g Innerstädtische Lage, um-
geben von dichter Mischge-
bietsbebauung, isoliert 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Keine besondere Bedeu-
tung im Wohnumfeld 

g Lärm m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g ---- g 
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Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich. 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: mischgebietstypisch 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt  g Unter Berücksichtigung der 
geringen faunistischen Wer-
tigkeit der Fläche sowie der 
hohen Vorbelastung 

g 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Teilweise Neuversiegelung g-m Relevante Vorbelastung, 
Altlastensituation, Wieder-
nutzbarmachung 

g 

Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Annahme: Versickerung von 
Niederschlagswasser auf-
grund der Altlastensituation 
zu prüfen 

Durch Versiegelung ggf. 
Verringerung von Einträgen 
in das Grundwasser (positi-
ve Auswirkung) 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

----- 

g  g 

Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

m Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr B229 und 
Gewerbe 

m 

Landschaft Verlust von Freiflächen im 
Siedlungsbereich 

g Vorbelastungen durch an-
grenzende gewerbliche 
Nutzung 

g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Immissionen durch misch-
gebietstypische Nutzung in 
angrenzenden Wohn- und 
Mischgebieten 

m Vorbelastung Lärm m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 
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Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Kein hohes Konfliktpotenzial. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Durchführung von Bodenuntersuchungen zur Prüfung und Bewertung der Altlastensituation. 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3008 Bezeichnung Am Langen Siepen 

Flächengröße in ha 0,40 Darstellung FNP  Gewerbegebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

-------- 

Weiteres Umfeld

-------- 

Vorliegende Unterlagen ---------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Gehölzstreifen, Garten, Parkrasen, Grünland-Randstreifen 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an Flächen der Biolog. 
Station RS-04-X2 und RS-
04-E9 (wertvoll für Tagfalter 
und Libellen) 

Fläche:

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

m Siedlungsrandlage m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt  

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341) 

h Lage an Verkehrstrasse mit 
Böschungen, Garten, Ge-
hölze 

m-h 

Grundwasser:

Insgesamt Grundwasserstu-
fe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer:

-------- 

g ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung) 

h --- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr 

m 

Landschaft LSB ohne Bedeutung 

LSB nicht bewertet (Sied-
lungsbereich) 

g Siedlungsrandlage, Stra-
ßen, Gleiskörper 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

---    
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Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche 

g-m Lärm m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

--- g --- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche des angrenzenden Gewer-
behofes 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Teilverlust eines Reliktbio-
tops wärmeliebender Arten 

m Reduzierung einer der letz-
ten größeren Offenlandflä-
chen im westlichen Stadt-
gebiet im Anschluss an eine 
Fläche der Biolog. Station 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt  

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung m Vorbelastung durch teilwei-
se Überformung 

m 

Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Deponie) 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

----- 

g  g 

Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

h Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

h 

Landschaft Verlust einer Freifläche am 
Siedlungsrand 

g  g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Verlust einer Freifläche mit 
Bedeutung für das Wohn-
umfeld 

m Wohnumfeldfunktion des 
westlich angrenzenden 
Freiraumes 

g 
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Immissionen durch gewerb-
liche Nutzung (Gewerbehof) 
im Bereich des unmittelbar 
südlich angrenzenden 
Wohngebietes 

h Vorbelastung Lärm h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt wertgebender Gehölzstrukturen 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch mögliche Verschlechterung der Luftqualität in den angrenzenden Wohnbe-
reichen. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Reduzierung einer der letzten größeren Offenlandflächen 
im westlichen Stadtgebiet im Anschluss an eine Fläche der Biologischen Station. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Avifauna, Reptilien, Tagfalter und Heuschrecken. 

Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung. 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3016 Bezeichnung Morsbachtalstraße 

Flächengröße in ha 0,34 Darstellung FNP  Industriegebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich (3.370m²) 

Freiraum (600m²) 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

--------- 

Weiteres Umfeld

Landschaft:  Entfernung vom LSG 0-50 m 

Pflanzen/Tiere:  Entfernung vom NSG 0-50 m 

   Entfernung vom N.D. 50-100 m 

   Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 0-
   50 m 

Wasser:   Entfernung vom Überschwemmungs-
   gebiet 0-50 m 

Gebiete gem.   Entfernung vom FFH-Gebiet 0-50 m 
Bedeutung:  FFH-Gebiet in 300 m Zone n. VV-FFH 
   NW 

Kultur- und sonstige  Entfernung von Baudenkmal Nr.201, 
Sachgüter:   Nr.202, Nr.234 und Nr.371 0-50 m 

Vorliegende Unterlagen --------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Grünland, Garten, Gehölzstreifen und Einzelbaum 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage am FFH-Gebiet 
(Groppe (RL D 2)) 

Lage am NSG G2.2.1 

Lage an BK-4708-002 
(wertvoll für Höhlenbrüter, 
Hecken- und Gebüschbrü-
ter) 

Lage an Flächen der Biolog. 
Station RS-1-14z und RS-3-
06 

Angaben NABU zum Mors-
bachtal: Kammmolch (RL 
NW 3, RL SBGL 2) 

Fläche: 

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

g Lage an Gewerbefläche, 
isolierte Lage zwischen 
Gewerbe und Straße 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 0-50 
m 

Entfernung vom N.D. 50-
100 m 

Teilfläche liegt in BK-4708-
002der LÖBF 50-100 m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 0-50 m 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4808-016 
der LÖBF 

Grundwasserabhängiges 
Ökosystem 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4908_G-A342GS3 
(analog A3) grund-
feucht 

Fläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Grundwas-
serböden 

h Acker, Gehölze am Sied-
lungsrand, Einträge und 
Überformungen nicht aus-
zuschließen 

m 

Wasser Grundwasser:

Grundwasserstufe 3 

Hohe Gesamtfilterwirkung 
Kf-Klasse (Wasserleitfähig-

keit) hoch

h --- g 
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Oberflächengewässer:

Entfernung vom Über-
schwemmungsgebiet 0-50 m

Südlich der Fläche verläuft 
der Morsbach:  

Ökologische Zustands-
klasse 4 

GG III  

GSG Sohle/Ufer/Land: 2/3/5 

m ---  

Klima Siedlungsklima (geringe 
Bedeutung) 

g Umliegendes Gewerbe m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m-h 

Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB nicht bewertet (Sied-
lungsbereich) 

g Isolierte Lage zwischen 
Gewerbe und Straßen 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

Entfernung vom FFH-Gebiet 
0-50 m 

FFH-Gebiet in 300 m Zone 
nach VV-FFH-NW 

   

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Keine Bedeutung im Wohn-
umfeld 

g Lärm m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.201, Nr.202, Nr.234 
und Nr.371 0-50 m 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.37 50-100 m 

Kulturhistorisch bedeutsa-
me Landschaft im unmittel-
bar angrenzenden NSG 
G2.2.1 

h Gewerbliche Kulisse m 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklungen) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche des angrenzenden Betrie-
bes 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Lage an gewerblich genutz-
ten Flächen 

Es sind keine Beeinträchti-
gungen des nahegelegenen 
NSG zu erwarten 

g Lage an gewerblich genutz-
ten Flächen 

g 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung h Verlust von schutzwürdigen 
Grundwasserböden 

Vorbelastung durch angren-
zende Gewerbeflächen 

m-h 

Grundwasser:

Neuversiegelung in einem 
Bereich mit niedrigen 
Grundwasserflurabständen 

h Annahme: Versickerung von 
Niederschlagswasser auf-
grund der geringen Grund-
wasserflurabstände nicht 
möglich 

h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Keine Einleitungen von 
Niederschlagswasser in das 
Gewässer vorzunehmen 

m Annahme: Versickerung von 
Niederschlagswasser auf-
grund der geringen Grund-
wasserflurabstände nicht 
möglich 

m 

Klima Verlust von Freiflächen g Fläche aktuell schon dem 
Siedlungsklima zuzuordnen 

g 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

m-h Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

m-h 

Landschaft Verlust von Freiflächen im 
Siedlungsbereich 

g Vorbelastung durch angren-
zende Gewerbeflächen 

g 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

  Betrachtung der Auswirkun-
gen in separatem Fachgut-
achten 

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Immissionen durch gewerb-
liche Nutzung in den an-
grenzenden Mischgebieten  

m-h Vorbelastung Lärm m-h 
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Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

potenzielle Auswirkungen 
auf die Denkmäler im Um-
feld möglich 

Visuelle Beeinträchtigung 
der unmittelbar angrenzen-
den kulturhistorisch bedeut-
samen Landschaft durch 
gewerbliche Kulisse 

m-h Gewerbliche Kulisse m-h 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Vermeidung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Grundwasserböden. Bei Inan-
spruchnahme Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Erhalt des Gehölzstreifens an der Morsbachtalstraße 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch die Neuversiegelung in einem Bereich mit ausschließlich niedrigen Grund-
wasserflurabständen (keine Versickerung möglich). 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von schutzwürdigen Grundwasserböden, durch 
Immissionen der geplanten gewerblichen Nutzung in die angrenzenden Mischgebiete sowie durch poten-
zielle Beeinträchtigungen der umliegenden Denkmäler. Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch mögli-
che Verschlechterung der Luftqualität in den angrenzenden Wohnbereichen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3022 Bezeichnung Ladestraße 

Flächengröße in ha 1,95 Darstellung FNP  Industriegebiet, Wald 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich  

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

--------- 

Weiteres Umfeld

Pflanzen / Tiere: Entfernung vom gLB 100-150 m

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Wald und Vorwald, Gewerbe 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

---- 

Fläche:

Lage in BK-Innenbereich 
4809-632 nach STÖB:  

Bedeutung für den inner-
städtischen Biotopverbund,  

lokale Bedeutung 

Es liegen keine konkreten 
faunistischen Daten vor. 

Potenziell hohe Bedeutung 
für die Fauna

h Angrenzende weitläufige 
Industrie- / Gewerbeflächen, 
innerstädtischer Bereich 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom gLB 100-
150 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Siedlungsbereich 
nach STÖB BK-4809-632

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen

   

Boden Bodeneinheit:

� L4908_B341 (analog 

B33) frisch 

Fläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 

Altlastenkatasterfläche 
(Bodenbelastungen) 
Nr.172: 

Deponie BSI (Werksdepo-
nie, Metallverarbeitung) 

g-m Inselfläche im besiedelten 
Bereich, Wald, Einträge und 
Überformungen durch an-
grenzende Gewerbeflächen 

h 

Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m Altlasten h Wasser 

Oberflächengewässer:

Südlich der Fläche verläuft 
der Lobach (verrohrt):  

Ökologische Zustands-
klasse 4 

GG III  

GSG Sohle/Ufer/Land: 5 

m Altlasten h 
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Klima Park-+ Waldklima (hohe 
Bedeutung), Stadtklima 
(geringe Bedeutung)  

h Angrenzende weiträumige 
Gewerbeflächen 

m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m-h 

Landschaft LSB Teilfläche hoch 

LSB Teilfläche ohne Bedeu-
tung 

m Angrenzende weiträumige 
Gewerbeflächen, innerstäd-
tische Lage 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-------    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Keine Bedeutung im Wohn-
umfeld 

g Lärm:

I/GE tags (> 65 dB (A))  

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

---- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe  

Potenzielle Nutzung: Lagerfläche 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Verlust von Lebensräumen 
mit potenziell hoher Bedeu-
tung für die Fauna 

Beeinträchtigung des inner-
städtischen Biotopverbun-
des 

h Weitgehender Funktionsver-
lust einer Biotopkatasterflä-
che im Innenbereich 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz ----    

Boden Neuversiegelung g-m Vorbelastungen durch Ein-
träge und Überformungen 
der schutzwürdigen Böden 

g-m 

Wasser Grundwasser:

Neuversiegelung  

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast) 

m-h 
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Oberflächengewässer: 

Keine Einleitung von anfal-
lendem Niederschlagswas-
ser in das Gewässer vorzu-
sehen 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast) 

m-h 

Klima Verlust einer klimarelevan-
ten Waldfläche  

h Vorbelastung durch gewerb-
liche Kulisse 

m-h 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

m-h Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

m-h 

Landschaft Verlust von Freiflächen mit 
z.T. hoher Landschaftsbild-
qualität 

h Vorbelastung durch gewerb-
liche Kulisse 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Immissionen durch gewerb-
liche Nutzung in südwestlich 
und östlich angrenzende 
Wohngebiete 

m-h Vorbelastung durch Indust-
rie- und Gewerbelärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Erhalt der Gehölzstrukturen zwischen geplanter GE-Nutzung und der östlich angrenzenden Wohnbebau-
ung. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Funktionsverlust einer Biotopkatasterfläche im Innenbereich mit Be-
deutung für den Biotopverbund und als Lebensraum (Fauna). 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Waldfläche im innerstädtischen Bereich mit 
Bedeutung für das Klima und das Landschaftsbild. Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch mögliche 
Verschlechterung der Luftqualität in den angrenzenden Wohnbereichen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Durchführung von Bodenuntersuchungen zur Prüfung und Bewertung der Altlastensituation. 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen.

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3025 Bezeichnung Papenberger Straße 

Flächengröße in ha 0,49 Darstellung FNP  Gewerbegebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Freiraum 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

Landschaft: Teilfläche liegt im LSG W 2.3.3 

Weiteres Umfeld

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom gLB 50-100 m

Vorliegende Unterlagen -------------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Grünland, Wald, Gebüsch, Hecke, Einzelbäume und Gehölzgruppe 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an Flächen der Biolog. 
Station: 
RS-1-20 (hohe Individuen-
zahl an Heuschrecken) 
RS-04-L7 
RS-04-X3 
RS-1-33

Fläche:

Teilfläche liegt in BK-4809-
033 der LÖBF (gefährdete 
Mollusken, wertvoll für 
Wasserinsekten) 

Für die übrigen Bereiche 
der Fläche liegen keine 
faunistischen Daten vor

m angrenzendes Gewerbe / 
Industrie 

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom gLB 50-100 
m 

Teilfläche liegt in BK-4809-
033 der LÖBF 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 0-50 
m 

   

Artenschutz Steinschmätzer (RL NRW 1, 
RL BL 0, besonders ge-
schützt): Durchzügler 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4908_B331 (analog 

B32) mäßig frisch bis 

trocken 

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341)

m-h Grünland, Wald am Sied-
lungsrand, Einträge und 
Überformungen durch an-
grenzende Gewerbeflächen 

m-h 

Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 
Mittlere Gesamtfilterwirkung 
Kf-Klasse (Wasserleitfähig-

keit) hoch

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer:

Nordwestlich der Fläche 
verläuft der Lobach (ver-
rohrt) sowie ein Zufluss 
zum Lobach; Lobach und 
Zufluss: GG nicht einge-
stuft, GSG Sohle/Ufer/Land 
5 

m ---  
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Klima Park- und Waldklima (hohe 
Bedeutung), Siedlungsklima 
(geringe Bedeutung) 

Waldfläche mit Immissions-
schutz- und Klimaschutz-
funktion 

h ----- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W2.3.3 

LSB hoch 

Gliederndes und beleben-
des Element 

ULR-4809-104 (Kategorie 
C) 

Lage im hervorzuhebenden 
Erholungsraum Papenberg 
nach STÖB 

h Lage an Gewerbeflächen g-m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

------    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Keine Bedeutung im Wohn-
umfeld

g Lärm m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevanten Entwicklungen (Gehölzentwicklungen) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche des nördlich angrenzenden 
Betriebes (Werkzeughersteller) 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt  m  m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 
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Artenschutz Steinschmätzer: Verlust von 
Rastflächen

Der Verlust von Rastflächen 
ist hier nicht relevant, da 
kein essenzieller Habitatbe-
standteil betroffen ist und 
auf andere Flächen ausge-
wichen werden kann.

g 

Boden Neuversiegelung m Randlich Verlust von 
schutzwürdigen Böden 

Vorbelastungen durch Ein-
träge und Überformungen 

m 

Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Gewerbenutzung) 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Keine Einleitung von Nie-
derschlagswasser in das 
angrenzende Gewässer 
vorzusehen 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Gewerbenutzung) 

m-h 

Klima Verlust einer klimarelevan-
ten Waldfläche mit Immissi-
ons- und Klimaschutzfunkti-
on 

h Verkleinerung einer klimare-
levanten Waldfläche am 
Siedlungsrand 

h 

Luft Keine relevanten Immissio-
nen mit Verschlechterung 
der Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen mit 
hoher Landschaftsbildquali-
tät sowie einem gliedernden 
und belebenden Element 
innerhalb eines unzerschnit-
tenen Landschaftsraumes 

Verlust einer Teilfläche des 
hervorzuhebenden Erho-
lungsraumes Papenberg 
nach STÖB 

h Funktion des Erholungs-
raumes bleibt erhalten 

Vorbelastung durch gewerb-
liche Kulisse 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Keine relevanten Immissio-
nen, da keine Wohnberei-
che angrenzen 

g Vorbelastung Lärm g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 
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Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Anpflanzung / Erhalt von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG). 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer klimarelevanten Waldfläche mit Immissions- und Klima-
schutzfunktion. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust einer Teilfläche eines hervorzuhebenden Erho-
lungsraumes nach STÖB sowie einer Fläche mit hoher Landschaftsbildqualität. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Brutvögeln 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen.

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3029 Bezeichnung Hohenhagener Straße 

Flächengröße in ha 1,16 Darstellung FNP  Gewerbegebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich  

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

--------- 

Weiteres Umfeld

Landschaft:  Entfernung vom LSG 0-50 m 

Pflanzen/Tiere:  Entfernung vom gLB 50-100 m 

   Entfernung vom N.D. 100-150 m 

Kultur- und sonstige Lage an einem geowissenschaftlich  
Sachgüter  schutzwürdigen Objekt der LÖBF 
:    (GK-4808-006)

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Hundedressurplatz (Grünland) und Gehölzstreifen  

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

Lage an Straße zwischen 
Gewerbe- / Industrieflächen 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom gLB 50-100 
m 

Entfernung vom N.D. 100-
150 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 50-
100 m 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4908_B331 (analog 

B32) mäßig frisch bis 

trocken 

� L4908_B311 (analog 

B31) sehr trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
besonders schutzwürdiger 
Felsböden (L4908_B311)

h Grünland am Siedlungs-
rand, Einträge und Über-
formungen durch angren-
zende Gewerbeflächen 

m-h 

Grundwasser:

Insgesamt Grundwasser-
stufe 0 

Insgesamt mittlere Gesamt-
filterwirkung 

L4908_B331: 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 
Kf-Klasse (Wasserleitfähig-

keit) hoch 

L4908_B311: 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) mittel

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer:

-------- 

g ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung), Parkklima 
(hohe Bedeutung) + Sied-
lungsklima (geringe Bedeu-
tung) 

Kuppenlage (potenzielle 
Abflussgebiete von Kaltluft) 

m Umliegende weiträumige 
Gewerbeflächen 

m-h 

Luft   Emissionen Gewerbe m 
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Landschaft Entfernung vom LSG 
W2.3.3 0-50 m,  

LSB Teilfläche hoch, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

2 gliedernde und belebende 
Elemente 

ULR-4709-008 (Kategorie 
B) 

m Umliegende weiträumige 
Gewerbeflächen, Straße 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Keine besondere Bedeu-
tung im Wohnumfeld

g Lärm m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Lage am geowissenschaft-
lich schutzwürdigen Objekt 
GK-4808-006 der LÖBF 
(Holzer Klippen mit geo-
morphologischer Besonder-
heit) 

h Gewerbliche Kulisse m 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche (Automobilzulieferer); ggf. 
Verwaltung 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum aktu-
ellen Planungsstand auf-
grund fehlender Daten 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz ---    

Boden Neuversiegelung h Verlust besonders schutz-
würdiger Felsböden 

Vorbelastungen durch Ein-
träge und Überformungen  

m-h 
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Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich 

m Wasser 

Oberflächengewässer: 

----- 

g  g 

Klima Kleinflächiger Verlust klima-
relevanter Strukturen (Park-
klima) 

m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Gewerbe 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen und 
Verlust von einzelnen glie-
dernden und belebenden 
Elementen innerhalb eines 
unzerschnittenen Land-
schaftsraumes mit z.T. 
hoher Landschaftsbildquali-
tät 

m-h Vorbelastung durch gewerb-
liche Kulisse 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----    

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld (Hun-
dedressurplatz) 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Keine relevanten Immissio-
nen, da keine Wohnberei-
che angrenzen 

g Vorbelastung Lärm g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Potenzielle Auswirkungen 
auf das angrenzende geo-
wissenschaftlich. schutz-
würdige Objekt  

h Vorbelastung gewerbliche 
Kulisse 

m-h 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Vermeidung der Flächeninanspruchnahme im Bereich besonders schutzwürdiger Felsböden. Bei Inan-
spruchnahme Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Erhalt von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust besonders schutzwürdiger Felsböden sowie die 
potenzielle Beeinträchtigung eines angrenzenden geowissenschaftlich schutzwürdigen Objektes. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer  

Vertiefte Betrachtung der Betroffenheit der besonders schutzwürdigen Feldböden und ggf. Geländeauf-
nahme. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3057 Bezeichnung Rosentalstraße 

Flächengröße in ha 3,05 Darstellung FNP  Gewerbegebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich  

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

-------- 

Weiteres Umfeld

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 100-150 m 

Landschaft: Entfernung vom LSG 50-100 m

Vorliegende Unterlagen ------- 



F R O E L I C H  &  S P O R B E C K Seite 2 

   Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2

Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Gärten und Kleingartenanlage, Vorwald, Gebüsch, Gehölzgruppen, 
Gewerbe- und Industrie, Lagerplatz, Weg 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an BK-4709-111 der 
LÖBF 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-04-E3 und Nähe 
RS-1-25

Fläche:

Lage in BK-Innenbereich 
4709-606 nach STÖB (Be-
deutung im innerstädtischen 
Biotopverbund, Lebensraum 
für Hecken- und Gebüsch-
brüter) 

m Isolierte Lage zwischen 
Bahnstrecke, Wohn- und 
Gewerbegebieten und Au-
tobahn. Störung durch 
Kleingartenbetrieb 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 100-
150 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 100-
150 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 50-
100 m 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Siedlungsbereich 
nach STÖB BK-4709-606 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Altlasten- und Verdachts-
flächenkataster Nr.25:

Grundwasserverunreinigung 
durch Lösungsmittel 

m Vorwald, Gärten, Schad-
stoffeinträge im östlichen 
Teilbereich 

m-h 

Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch

m --- g Wasser 

Oberflächengewässer:

------- 

g ---  

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung), Siedlungs- + Stadt-
klima (geringe Bedeutung) 

h ---- g 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

m-h 
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Landschaft Entfernung vom LSG 50-
100 m 

LSB ohne Bedeutung 

Kleingartenanlage an der 
Rosentalstraße (grüner 
Aufenthaltsraum nach 
STÖB) 

h Lage an Gleiskörper, Sied-
lungsrandlage 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

------    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freifläche mit Funktion 
für die Feierabenderholung

m-h Lärm:

Schiene nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

---- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) möglich 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe  

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche angrenzender Betriebe 
(überwiegend Werkzeughersteller) 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Verlust eines wertvollen 
Lebensraumes 

Verlust eines Trittsteinbio-
tops 

m-h Im Zusammenhang mit der 
FNP-Fläche F3112 wird die 
verinselt liegende Freifläche 
um mehr als die Hälfte re-
duziert 

Verringerung der Trittstein-
funktion 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Neuversiegelung m Vorbelastungen durch Ein-
träge und Überformungen  

m 

Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Gewerbenutzung) 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

----- 

g  g 
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Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

m-h Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

m-h 

Landschaft Verlust eines grünen Auf-
enthaltsraumes nach STÖB 
(Kleingartenanlage an der 
Rosentalstraße) 

h Funktion der Kleingartenan-
lage geht verloren. 

Vorbelastung durch Lage an 
Straße und Gleisanlage 

m-h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Verlust einer Freifläche mit 
Funktion für die Feier-
abenderholung (Kleingar-
tenanlage) 

m-h Feierabenderholung im 
südlich liegenden Freiraum 
möglich 

Verlust einer Kleingartenan-
lage 

m-h Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Immissionen durch gewer-
begebietstypische Nutzung 
im südlich angrenzenden 
Mischgebiet 

h Vorbelastung Lärm Schien-
verkehr 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Lebensräumen und den Verlust eines Tritt-
steinbiotops (Fauna) sowie durch den Verlust eines grünen Aufenthaltsraumes nach STÖB und einer 
Kleingartenanlage mit Funktion für die Feierabenderholung im Wohnumfeld.  

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Beeinträchtigung des südlich angrenzenden Mischgebiets 
durch Immissionen aus der geplanten gewerbegebietstypischen Nutzung und durch mögliche Ver-
schlechterung der Luftqualität in den angrenzenden Wohnbereichen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Brutvögeln und Fledermäusen  

Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung. 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Es ist zu berücksichtigen, dass im östlichen Bereich eine Grundwasserverunreinigung durch Lösungsmit-
tel vorliegt.
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Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3058 Bezeichnung Luckhauser Straße 

Flächengröße in ha 1,02 Darstellung FNP  Industriegebiet 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich (5.460m²) 

Freiraum (4.605m²) 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen:

------ 

Weiteres Umfeld:

Pflanzen/Tiere:  Entfernung vom NSG 150-200 m 

Landschaft:  Entfernung vom LSG 0-50 m 

Gebiete von  FFH-Gebiet liegt in 300 m Zone 
gem. Bedeutung:  nach VV-FFH NW

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Grünland und Grünlandbrachen, Gehölzstreifen, Hofplatz, Graben / 
Bachlauf

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Es liegen keine Daten zur 
faunistischen Ausstattung 
der Fläche vor 

Lage zwischen A 1 und 
Luckhauser Straße 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 150-
200 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 150-
200 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 150-
200 m 

Grundwasserabhängiges 
Ökosystem 

   

Artenschutz Keine Informationen aus der 
Abfrage und der Auswer-
tung vorhandener Unterla-
gen 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4708_G322GW2 (ana-
log G32) feucht 

� L4708_B341 (analog 
B36) sehr frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4708_B341) und im Be-
reich schutzwürdiger 
Grundwasserböden 
(L4708_G322GW2)

Altlastenkatasterfläche 
(Bodenbelastungen) 
Nr.21:

Luckhausener Bach (Einlei-
tung in ein Gewässer) 

h Grünland, Einträge Ver-
kehrstrasse, Altlasten 

m-h 

Wasser Grundwasser:

L4708_G322GW2: 

Grundwasserstufe 2 

Hohe Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) mittel 

L4708_B341; L4708_B331: 

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

h Altlasten h 
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Oberflächengewässer:

Der Luckhausener Bach 
quert die Fläche im südli-
chen Bereich: keine Einstu-
fungen der GG und GSG 

Der Marscheider Bach ver-
läuft östlich der Fläche 

h Altlasten h 

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) 

m Lage an A 1 h 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr (A 1) und Gewerbe 

h 

Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB Teilfläche gering, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

2 gliedernde und belebende 
Elemente 

g Isolierte Lage zwischen 
Straßen und A 1 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

Fläche liegt in 300 m Zone 
nach VV-FFH NW 

   

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. Land-
schaft 

Keine besondere Bedeu-
tung im Wohnumfeld

g Lärm:

Straße tags (> 65 dB (A)) 
und Straße nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche des angrenzenden Betrie-
bes (Schmiede), Lagerplatz für große Schmiedeprodukte 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Keine Einstufung  Keine Einstufung zum aktu-
ellen Planungsstand auf-
grund fehlender Daten 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz -----    
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Boden Neuversieglung h Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden  

schutzwürdige Grundwas-
serböden durch Altlasten 
überprägt 

m-h 

Grundwasser:

Neuversiegelung in einem 
Bereich mit z.T. geringen 
Grundwasserflurabständen 

m-h Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast, Gewerbenut-
zung) 

Durch Versiegelung ggf. 
Verringerung von Einträgen 
in das Grundwasser (positi-
ve Auswirkung) 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Keine Einleitung von Nie-
derschlagswasser in das 
angrenzende Gewässer 
vorzusehen 

Gewerbeentwicklung mit 
potentiellen Emissionen in 
unmittelbarer Gewässernä-
he 

m-h Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast, Gewerbenut-
zung) 

Durch Versiegelung ggf. 
Verringerung von Einträgen 
in das Grundwasser (positi-
ve Auswirkung) 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen  m Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

Vorbelastung durch Lage an 
A 1 

g-m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

g 

Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand und einzel-
ner gliedernder und bele-
bender Elemente 

m Vorbelastung durch Lage an 
A 1 

Zusammen mit F 3103 Ver-
lust von großflächigen Frei-
raumbereichen im Rem-
scheider Nordosten 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

  Betrachtung der Auswirkun-
gen in separatem Fachgut-
achten 

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Keine relevanten Immissio-
nen, da keine Wohnberei-
che angrenzen 

g Vorbelastung Verkehrslärm 
der A 1 

g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Anpflanzung im Übergang zur Landschaft (LSG, NSG) 

Entwicklung / Erhalt eines Gewässerrandstreifens von mindestens 10 m (von Bebauung freizuhalten) 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich der schutzwürdigen Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 
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Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 

Zusammenwirken mit F3103. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Erstellung einer Entwässerungsstudie unter Berücksichtigung potentieller stofflicher Einträge zur Beurtei-
lung der Betroffenheit der Gewässer. 

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen.

Hinweise zum Monitoring 

Gewässermonitoring 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3107 Bezeichnung Birgden II 

Flächengröße in ha 4,49 Darstellung FNP  Fläche für die Landwirtschaft 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich  

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

Landschaft: Lage im LSG O2.3.1 

Weiteres Umfeld

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 0-50 m 

  Entfernung vom N.D. 50-100 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF  
  50-100 m

Vorliegende Unterlagen Bebauungsplanverfahren Nr. 533A 1

Bereits erstellte Fachgutachten: Schallschutzuntersuchung (KRA-
MER Schalltechnik, 25.05.04, Geräuschemission und Geräuschim-
mission (RW TÜV, 07.03.03), Entwässerungsstudie (BECK, Ap-
ril´00/Aug.´00/März´03), Beurteilung der Beeinflussung von 
Quellgebieten (HALBACH + LANGE, 26.08.94), Versickerung von 
Niederschlagswasser (HALBACH+ LANGE, 06.09.94, Altlastenver-
dachtsflächen (HALBACH + LANGE, 27.07.03) und UVS (BKR, 
08.02.02)) 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Grünland, Gärten, Gebäude und Hofplatz und Gehölzgruppen  

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage am NSG W2.2.7 (s. 
BK LÖBF) 

Lage an BK-4809-023 der 
LÖBF (Eisvogel (RL D V, 
RL NW 3, RL BGL 3), 
Grünspecht (RL NW 3, RL 
BGL 3), Ringelnatter (RL D 
3, RL NW 2, RL SBGL 3), 
Eintagsfliege (RL D 2)) 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-2-03a (Landle-
bensraum für Amphibien, 
Nahrungshabitat von z.T. 
gefährdeten Vogelarten) 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-1-04a

Fläche:

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Innenbereich nach 
STÖB BK-4809-654 (Be-
deutung für den innerstädti-
schen Biotopverbund, Tritt-
steinbiotop) 

m-h Lage im Winkel zwischen 
A 1 und B 229, angrenzen-
des Gewerbe 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung vom NSG 0-50 
m 

Entfernung vom N.D. 50-
100 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 50-
100 m 

Entfernung von § 62 Biotop 
nach LÖBF 50-100 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 50-
100 m 

Lage in Biotopkatasterflä-
che im Siedlungsbereich 
nach STÖB BK-4809-654 

   

Artenschutz Grünspecht (RL NRW und 
BL 3, streng geschützt): 
Nahrungsgast 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche (L4908_B341) 
liegt im Bereich schutzwür-
diger Böden mit hoher Bo-
denfruchtbarkeit  

m-h Teilflächen versiegelt, Grün-
land am Siedlungsrand und 
Verkehrstrasse 

m-h 
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Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch 

m Teilweise Versiegelung m Wasser 

Oberflächengewässer:

Südlich der Fläche verläuft 
der Greueler Siepen: GG I, 
GSG Sohle 4-5, Ufer 2-3, 
Land 1-3 

h -----  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung), Siedlungs- + 
Stadtklima (geringe Bedeu-
tung) 

m Lage an B 229, umliegen-
des Gewerbe 

m 

Luft   Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und 
Schienverkehr 

m-h 

Landschaft Lage im LSG O2.3.1 

LSB mittel 

2x gliederndes und bele-
bendes Element 

ULR-4809-086 (Kategorie 
B) 

Gute Sichtbeziehungen / 
Einsehbarkeit 

m Lage an B 229, umliegen-
des Gewerbe 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----    

Menschen und seine Gesund-
heit/Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion hoch 

Wohnumfeld:

Keine Besondere Bedeu-
tung im Wohnumfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft

m Lärm:

Schiene Tags (> 65 dB (A)), 
Schiene nachts (> 55 dB 
(A)), Straße tags (> 65 dB 
(A)) und Straße nachts (> 
60 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Kulturhistorisch bedeutsa-
me Landschaft (LSG 
O2.3.1) 

h Vorbelastung gewerbliche 
Kulisse 

m 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 
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Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Ansiedelung von kleineren Betrieben 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Verlust von Nahrungshabi-
taten 

Teilverlust von Landlebens-
räumen von Amphibien 

m-h Überlagerung zu erwarten-
der Beeinträchtigungen 
durch bestehende Vorbelas-
tungen  

Potenzielles Risiko bzgl. 
Beeinträchtigungen der 
Bachfauna im angrenzen-
den Talraum 

Beeinträchtigung verblei-
bender Freiflächen durch 
Verinselung und Habitatver-
kleinerung 

m-h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Grünspecht: Verlust von 
Nahrungshabitaten 

Der Verlust von Nahrungs-
habitaten ist hier nicht rele-
vant, da kein essenzieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und auf andere Nah-
rungsflächen ausgewichen 
werden kann. 

g 

Boden Teilweise Neuversiegelung m-h Randlich kleinflächiger Ver-
lust von schutzwürdigen 
Böden 

m-h 

Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Keine Einleitung von Nie-
derschlagswasser in das 
angrenzende Gewässer 
vorzusehen 

Relevante Versiegelung im 
unmittelbaren Einzugsbe-
reich eines hochwertigen 
Gewässers 

m-h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in Ober-
flächengewässer aufgrund 
der hohen Wertigkeiten 
vertiefend zu prüfen 

m-h 

Klima Verlust von Freiflächen m Fläche aktuell schon teil-
weise dem Stadtklima zu-
zuordnen 

Vorbelastung umliegendes 
Gewerbe und B 229 

m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität (Wohnbereiche 
durch A 1 von Fläche ge-
trennt) 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und 
Schienenverkehr 

g 
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Landschaft Verlust von Freiflächen am 
Siedlungsrand mit einzelnen 
gliedernden und beleben-
den Elementen innerhalb 
eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes  

Verringerung von Freiflä-
chen mit guten Sichtbezie-
hungen ins Umland 

m-h Vorbelastung durch gewerb-
liche Kulisse und B 229 

m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
im Wohnumfeld 

Verlust von kleineren Teil-
flächen mit Wohnfunktion 

m  m Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Keine relevanten Immissio-
nen, da keine Wohnbauflä-
chen angrenzen 

g Vorbelastung Verkehrslärm g 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

potenzielle visuelle Beein-
trächtigung der unmittelbar 
angrenzenden kulturhisto-
risch bedeutsamen Land-
schaft durch Erweiterung 
der gewerblichen Kulisse 

m-h Vorbelastung durch beste-
hende gewerbliche Kulisse 
und B 229 

m 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Anpflanzung im Übergang zum Landschaftsraum (LSG) 

Minimierung der Flächeninanspruchnahme im Bereich schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
Entwicklung funktionaler Ausgleichsmaßnahmen. 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Lebensräumen und Biotopfunktionen (Fauna) 
und den kleinflächigen Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Neuversiegelung im unmittelbaren Einzugsgebiet eines 
hochwertigen Gewässers. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung der Avifauna 

Betrachtung der Gewässersituation des nahegelegenen Greueler Siepens, insbesondere der Gewässer-
fauna; Risikoeinschätzung. Erstellung einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der 
Gewässer. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten.

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines

Flächenkennung F 3111 Bezeichnung Trecknase

Flächengröße in ha 1,67 Darstellung FNP Fläche für die Landwirtschaft

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

------------

Weiteres Umfeld

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 150-200 m 

Kultur- und sonstige Entfernung von Baudenkmal Nr.305, 
Sachgüter: Nr.549 und 554 50-100 m

Vorliegende Unterlagen -------------
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Aktueller Umweltzustand

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Kleingartenanlage und Feldgehölz 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-04-E2 (potentiel-
ler Reptilien-Lebensraum, 
Gartenrotschwanz (RL D V, 
RL NW 3, RL BGL 2)) 

Lage an Fläche der Biolog. 
Station RS-04-E8 (potentiel-
ler Reptilienlebensraum)

Fläche:

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

Potentieller Lebensraum für 
o.g. Gartenrotschwanz

g Isolierte Lage zwischen 
Industrie / Gewerbe und 
Bundesstraße ohne Verbin-
dung zum Außenbereich 

h

Pflanzen und biologische Viel-
falt

Entfernung vom NSG 150-
200 m 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 150-
200 m 

Entfernung von Biotopver-
bundfläche der LÖBF 150-
200 m

Artenschutz Gartenrotschwanz (RL 
NRW 3, RL BL 2): potentiel-
ler Brutvogel oder Nah-
rungsgast

Boden Bodeneinheit:

L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4908_B341)

m-h Gärten, Gehölze, Inselflä-
che zwischen Verkehrstras-
sen

h

Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch

m --- gWasser 

Oberflächengewässer:

----------

g ---

Klima Parkklima (hohe Bedeu-
tung), Straße 

h Lage zwischen Gleisen und 
B 51, umliegendes Gewer-
be

h

Luft Emissionen Fahrzeugver-
kehr und Gewerbe 

h



F R O E L I C H  &  S P O R B E C K Seite 3 

Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2

Landschaft LSB gering 

Gliederndes und beleben-
des Element 

g Lage zwischen Gleisen und 
B 51, umliegendes Gewer-
be

h

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Keine besondere Bedeu-
tung im Wohnumfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft

g Lärm:

Schiene Tags (> 65 dB (A)), 
Schiene nachts (> 55 dB 
(A))

h

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von Baudenk-
mal Nr.305, Nr.549 und 554 
50-100 m 

Relikt der bäuerlichen Kul-
turlandschaft (nahegelege-
nes NSG O2.2.2) 

h Gewerbliche Kulisse h

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potentielle Nutzung: unbekannt 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Beeinträchtigung der Bio-
topverbundfunktion

g Unter Berücksichtigung der 
hohen Vorbelastung 

g

Pflanzen und biologische Viel-
falt

Artenschutz Gartenrotschwanz: mögl. 
Verlust eines Bruthabitats, 
Verlust von Nahrungshabi-
taten

Gartenrotschwanz: Eine 
Zerstörung von Brutplätzen 
wäre hier relevant, Vermei-
dungsmaßnahmen wären in 
diesem Fall erforderlich, der 
Brutstatus ist zu prüfen. 

m

Boden Neuversiegelung m Randlich und kleinflächig 
Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden 

Vorbelastungen durch Ein-
träge und Überformungen 

m

Grundwasser:

Neuversiegelung

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: Versickerung 
oder verträgliche Einleitung 
in Oberflächengewässer 
möglich

mWasser 

Oberflächengewässer:

------

g g
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Klima Verlust klimarelevanter 
Strukturen (Parkklima) 

m-h Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

Vorbelastung durch isolierte 
Lage zwischen Gleisen und 
B51

m

Luft Potentiell relevante Immis-
sionen mit Verschlechte-
rung der Luftqualität bei 
gewerblicher Nutzung 

m-h Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

m-h

Landschaft Verlust einer Freifläche am 
Siedlungsrand

m Vorbelastung durch isolierte 
Lage zwischen Gleisen und 
B51

g-m

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

------ -----

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g gMenschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Immissionen durch voraus-
sichtlich gewerbliche Nut-
zung im Bereich der nord-
östlich der Gleisanlage 
angrenzenden Wohnbauflä-
chen

h Vorbelastung Schienenver-
kehrslärm

m-h

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

potentielle Auswirkungen 
auf die Denkmäler im Um-
feld möglich 

keine visuelle Beeinträchti-
gung der Relikte bäuerlicher 
Kulturlandschaft bei Erwei-
terung der gewerblichen 
Kulisse

m-h Bestehende gewerbliche 
Kulisse

Vorbelastung durch isolierte 
Lage der Fläche zwischen 
Gleisen und B 51, keine 
direkte Verbindung zum 
NSG

m

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Versickerung von Niederschlagswasser. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Beeinträchtigung der Wohnfunktion in den angrenzenden 
Wohnbereichen durch voraussichtlich gewerbliche Immissionen sowie durch potentielle Verschlechte-
rung der Luftqualität in den umliegenden Wohnbereichen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Brutvögeln 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. Im Rahmen des Bebauungsplans müssen zum Artenschutz 
vorgeschlagene Maßnahmen festgesetzt werden. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten.
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Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 3112 Bezeichnung Herbringhauser Straße 

Flächengröße in ha 1,91 Darstellung FNP  Wald 

Geplante Nutzung Gewerbe Darstellung GEP 99 Gewerbe- und Industrieansiedlungs-
bereich  

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

--------- 

Weiteres Umfeld

Landschaft: Entfernung vom LSG 0-50 m

Vorliegende Unterlagen -------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Gewerbe und Industrie, Grünland, Gehölzstreifen, Rückhaltebecken, 
Baumreihe, vegetationsarme Böschung 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an BK-4709-111 der 
LÖBF 

Lage am NSG O2.2.1 (ge-
fährdete Fischarten, gefähr-
dete Vogelarten)

Fläche:

Es liegen keine faunisti-
schen Daten vor 

g Isolierte Lage unmittelbar 
an Autobahn, Wohn- und 
Gewerbegebieten (Verlär-
mung und Schadstoffimmis-
sionen) 

h 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

Entfernung von Biotopka-
tasterfläche der LÖBF 0-50 
m 

Teilfläche liegt in Biotopver-
bundfläche VB-D-4709-014 
der LÖBF

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit:

� L4708_B341 (analog 
B36) sehr frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilfläche liegt im Bereich 
schutzwürdiger Böden mit 
hoher Bodenfruchtbarkeit 
(L4708_B341)

Altlastenkatasterfläche 
(Bodenbelastungen) 
Nr.25:

CKW-Schaden Luckhausen 
/ Rosental (Schädliche BV, 
Ursache bekannt), Grund-
wasserverunreinigung durch 
Lösungsmittel 

m-h Teilflächen versiegelt, Ge-
hölze, Rückhaltebecken 

m-h 

Grundwasser:

Grundwasserstufe 0 

Mittlere Gesamtfilterwirkung 

Kf-Klasse (Wasserleitfähig-
keit) hoch

m Altlasten h Wasser 

Oberflächengewässer:

------- 

g Altlasten  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + Siedlungskli-
ma (geringe Bedeutung) 

m Lage an A 1 m 

Luft   Emissionen Fahrzeugver-
kehr (A 1) und Gewerbe 

h 
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Landschaft Entfernung vom LSG 0-50 
m 

LSB gering 

Gliederndes und beleben-
des Element 

g Lage an A 1, umliegendes 
Gewerbe 

h 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

------    

Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Keine Bedeutung im Wohn-
umfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft

g Lärm:

I/GE tags (> 65 dB (A)), 
Straße tags (> 65 dB (A)) 
und Straße nachts (> 55 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ----- g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden Wertigkei-
ten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevanten Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Gewerbe 

Potenzielle Nutzung: Erweiterungsfläche für zwei angrenzende Be-
triebe, auch Erweiterung der Haldenfläche (Elektrotechnik, Maschi-
nenbau, Gießerei) 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Teilverlust von Lebensräu-
men 

Beeinträchtigung der Bio-
topverbundfunktion 

m Im Zusammenhang mit der 
FNP Fläche F3057 wird die 
verinselt liegende Freiflä-
che um mehr als die Hälfte 
verringert, somit Verringe-
rung eines Trittsteinbiotops  

m 

Pflanzen und biologische Viel-
falt 

    

Artenschutz Keine Beeinträchtigung  Kein Konfliktpotenzial g 

Boden Teilweise Neuversiegelung m-h Randlich und kleinflächig 
Betroffenheit schutzwürdi-
ger Böden 

Vorbelastungen durch Ein-
träge und Überformungen, 
Wiedernutzbarmachung, 
Altlastensituation 

m 
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Grundwasser:

Neuversiegelung  

m Dezentrale Versickerung 
voraussichtlich nicht mög-
lich (Altlast, Gewerbenut-
zung) 

Durch Versiegelung ggf. 
Verringerung von Einträgen 
in das Grundwasser (positi-
ve Auswirkung) 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

----- 

g  g 

Klima Verlust einer Freifläche m Fläche aktuell schon dem 
Stadtklima zuzuordnen 

Vorbelastung  A 1 

g-m 

Luft Relevante Immissionen mit 
Verschlechterung der Luft-
qualität 

m-h Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr und Ge-
werbe 

m-h 

Landschaft Verlust einer Freifläche am 
Siedlungsrand 

m Vorbelastung durch Lage an 
A 1 und gewerbliche Kulisse 

g-m 

Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung 

-----  -----  

Verlust einer Freifläche 
ohne besondere Bedeutung 
für das Wohnumfeld 

g  g Menschen und seine Gesund-
heit / Bevölkerung 

Immissionen durch gewer-
begebietstypische Nutzung 
im südlich angrenzenden 
Mischgebiet 

h Vorbelastung Verkehrs- 
(A 1) und Gewerbelärm 

m-h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

------ g ----- g 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den schutzgut-
bezogenen Angaben bzw. 
Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung, Ausgleich 

Ausgleichsmaßnahmen im Gebiet sinnvoll (Fauna). 

Erhalt der Gehölze an der A 1 und Anpflanzung von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG).  

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Beeinträchtigung der Wohnfunktion durch gewerbliche 
Immissionen in den angrenzenden Wohnbereichen sowie mögliche Verschlechterung der Luftqualität in 
den angrenzenden Wohnbereichen. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Ausschluss der Versickerung von Niederschlagswasser. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Tagfalter und Heuschrecken, Insekten.

Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung.  

Anschlussmöglichkeiten an den öffentlichen Kanal sind zu prüfen. 

Auf der Fläche befindet sich die Versickerungsanlage der Fa. Diehl. 
Grundwasserverunreinigung durch Lösungsmittel (Altlasten- und Verdachtsflächenkataster Nr.25) bei 
Planung zu berücksichtigen. Eingriffe, die die Formsanddeponie der Fa. Diehl und deren Funktionsbe-
standteile (Oberflächenabdichtung, Versickerungsanlage) beeinträchtigen, sind nicht zulässig. 
Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen.  

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 



F R O E L I C H  &  S P O R B E C K Seite 1 

   Novellierung des FNP der Stadt Remscheid, Alternativenprüfung Stufe 2

Allgemeines 

Flächenkennung F 4301 Bezeichnung Remscheider Straße 

Flächengröße in ha 5,70 Darstellung FNP  Sondergebiet 

Geplante Nutzung Sondergebiet Darstellung GEP 99 Allgemeiner Siedlungsbereich 
(445m²) 

Freiraum (56.650m²) 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

Landschaft: Teilfläche liegt im LSG W 2.3.4 

Weiteres Umfeld

Pflanzen/Tiere: Entfernung vom NSG 0-50 m 

  Entfernung von § 62 Biotop n. LÖBF 50-100 m

Vorliegende Unterlagen --------- 
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Aktueller Umweltzustand

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Grünland, Gehölzgruppe, Einzelbäume, stehendes Kleingewässer, 
landwirtschaftliche Hof- und Gebäudeflächen, mehrgeschossige 
Wohnbauflächen, Garten, Rasenparkplatz, Parkplatz, Feldweg 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

Lage an BK-4709-032 der 
LÖBF (zahreiche 
gefährdete 
Bachorganismen, Feldhase 
(RL D 3, RL NW 3), 
Kammmolch (RL NW 3, RL 
SBGL 2) 

Lage am NSG W2.2.1 (s. 
BK, weiterhin gefährdete 
Vogelarten, Ringelnatter 
(RL D 3, RL NW 2, RL 
SBGL 3), gefährdete 
Fischarten 

Fläche:

Es liegen keine 
faunistischen Daten vor 

Potentielles 
Nahrungshabitat für z.T. 
gefährdete Eulen, 
Greifvögel und Grünspecht 
(RL NW 3, RL BGL 3) 

m-h Siedlungsrandlage, Nähe 
der L 81, intensive 
Grünlandnutzung 

m 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

Entfernung vom NSG 0-50 
m 

Entfernung von 
Biotopkatasterfläche der 
LÖBF 0-50 m 

Entfernung von §-62 Biotop 
nach LÖBF 50-100 m 

Entfernung von 
Biotopverbundfläche der 
LÖBF 50-100 m 

m-h   

Artenschutz Sperber (streng geschützt); 
Eulen und Greifvögel: 
Nahrungsgäste 

   

Boden Bodeneinheiten:

� L4708_B341 (analog 
B36) sehr frisch,  

� L4908_B341 (analog 
B33) frisch 

� L4708_B331 (analog 
B33) mäßig frisch bis 
trocken 

Teilflächen liegen im 
Bereich schutzwürdiger 
Böden mit hoher 
Bodenfruchtbarkeit 
(L4708_B341 und 
L4908_B341) 

m-h Teilweise versiegelt m 
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Grundwasser:

Insgesamt 
Grundwasserstufe 0 

Kf-Klasse 
(Wasserleitfähigkeit) 
insgesamt hoch 

Insgesamt mittlere 
Gesamtfilterwirkung 

m Teilweise Versiegelung m Wasser 

Oberflächengewässer:

Östlich verläuft der 
Lüttringhauser Bach:  

Ökologische Zustands-
klasse 3 

GG II  

GSG Sohle/Ufer/Land: 1 

Südwestlich läuft ein 
Zufluss zum Lüttringhauser 
Bach: keine Angaben zur 
GG, GSG Sohle + Ufer 4, 
Land in Abschnitten 2 + 4 

2 Quellen im Umfeld 

m-h ---  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung) + 
Siedlungsklima (geringe 
Bedeutung) 

m ---- g 

Luft   Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

m 

Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W2.3.4 

LSB mittel 

ULR-4709-008 (Kategorie 
B) 

m Bestehende Bebauung, 
Lage an L 81 

m 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

------    

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion mittel, da 
nicht flächenhaft 

Wohnumfeld:

Angaben Erholung s. 
Landschaft 

Bedeutung im Wohnumfeld 
als Freiraum 

h Lärm:

Straße tags (> 50 dB (A)) 
und Straße nachts (> 40 dB 
(A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Entfernung von 
Baudenkmal Nr.351 und 
352 50-100 m 

g ------ g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden 
Wertigkeiten 
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Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Keine prognoserelevante Entwicklungen 

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Sondergebiet 

Potentielle Nutzung: Erweiterungsfläche für das betreute 
Wohnprojekt „Stiftung Tannenhof“ (voraussichtlich aufgelockerter 
Geschosswohnungsbau mit geringer Höhe) 

Beeinträchtigungsintensität Konfliktpotenzial 

Tiere und biologische Vielfalt Verlust von Lebensräumen 
und Nahrungshabitaten für 
z.T. gefährdete Arten 

Beeinträchtigung 
angrenzender Biotopflächen 

m-h Erhöhter Druck durch 
Feierabenderholung auf 
umliegende Freiflächen 

m-h 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

    

Artenschutz Verlust von 
Nahrungshabitaten für 
Eulen, Greifvögel und 
Grünspecht 

Eulen, Greifvögel, 
Grünspecht: Der Verlust 
von Nahrungshabitaten ist 
hier nicht relevant, da kein 
essentieller 
Habitatbestandteil betroffen 
ist und in andere 
Nahrungsräume 
ausgewichen werden kann. 

m 

Boden Neuversiegelung m-h Betroffenheit 
schutzwürdiger Böden 

m-h 

Grundwasser:

Neuversiegelung 

m Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in 
Oberflächengewässer 
aufgrund der hohen 
Wertigkeiten vertiefend zu 
prüfen 

m-h Wasser 

Oberflächengewässer: 

Neuversiegelung im 
Einzugsbereich von 
hochwertigen Gewässern 
und Quellbereichen 

Einleitung von 
Niederschlagswasser in die 
hochwertigen 
Gewässerabschnitte und in 
den Quellbereichen nicht 
vorzusehen 

h Konfliktpotenzial unter der 
Annahme: 
(Teil)Versickerung möglich, 
direkte Einleitung in 
Oberflächengewässer 
aufgrund der hohen 
Wertigkeiten vertiefend zu 
prüfen 

m-h 

Klima Verlust einer Freifläche m Vorbelastung L 81 

Fläche aktuell schon 
teilweise dem 
Siedlungsklima zuzuordnen 

g-m 
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Luft Keine relevanten 
Emissionen mit 
Verschlechterung der 
Luftqualität 

g Vorbelastung Emissionen 
Fahrzeugverkehr (L 81) 

g 

Landschaft Verlust einer Freifläche am 
Siedlungsrand innerhalb 
eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes 

m Vorbelastung durch Lage an 
L 81 

m 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

-----  -----  

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Verlust von Freiraum mit 
Funktion für das 
Wohnumfeld 

m-h Wohnumfeldfunktion des 
südlich anschließenden 
Bereiches 

Vorbelastung durch 
Verkehrslärm 

m 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

Keine Auswirkungen auf die 
Baudenkmäler im Umfeld zu 
erwarten 

g ----- m 

Wechselwirkungen Keine zusätzlichen Aspekte 
gegenüber den 
schutzgutbezogenen 
Angaben bzw. Prognosen 

   

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung und Ausgleich

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen. 

Versickerung von Niederschlagswasser. 

Anpflanzung von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG). 

Minimierung oder Vermeidung der Inanspruchnahme schutzwürdiger Böden. Bei Inanspruchnahme 
funktionaler Ausgleich. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust von Lebensräumen und Nahrungshabitaten für die 
Fauna. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch den Verlust schutzwürdiger Böden. 

Mittleres bis hohes Konfliktpotenzial durch die Lage im Einzugsbereich von hochwertigen Gewässern 
und Quellbereichen. 

Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Kartierung von Heuschrecken und Tagfaltern 

Erstellen einer Entwässerungsstudie zur Beurteilung der Betroffenheit der Gewässer. 

Mögliche Versickerung von Niederschlagswasser ist in hydrogeologischem Gutachten zu prüfen. Ist eine 
Versickerung nicht möglich, ist das Niederschlagswasser ortsnah in ein Gewässer einzuleiten. 

Gemäß Aussage der REB ist die Schmutz- und Regenwassererschließung gesichert. Ein Anschluss an 
den Mischwasserkanal ist möglich.  

Auf dem Grundstück des Sana-Klinikums verlaufen mehrere öffentliche Leitungen. Es liegt ein RÜB auf 
dem Grundstück. Die REB strebt derzeit Durchleitungsrechte zur Sicherung der öffentlichen Kanalisation 
und des RÜB an. 

Um eine größere Planungssicherheit im Rahmen des FNP-Verfahrens in Bezug auf den Artenschutz zu 
erlangen, sollte eine faunistische Potentialanalyse auf Grundlage einer zusätzlichen Geländebegehung 
sowie der Biotoptypenkartierung erfolgen. 
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Hinweise zum Monitoring 

Gewässermonitoring 
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Allgemeines 

Flächenkennung F 5302 Bezeichnung Solinger Straße 

Flächengröße in ha 16,7 Darstellung FNP  Wald, Grünfläche 

Geplante Nutzung Sondergebiet Darstellung GEP 99 Freiraum 

Rechtliche Schutzkategorien Direkt betroffen

Landschaft:  Teilfläche liegt im LSG W 2.3.3 

Pflanzen/Tiere: Teilfläche liegt im gLB W 2.8.26 

Weiteres Umfeld

---------

Vorliegende Unterlagen --------- 
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Aktueller Umweltzustand  

Belange des Umweltschutzes

Aktuelle Realnutzung Schlagflur, Aufschüttung / vegetationsarme Bereiche, Wald, 
Baumreihe, Hochstaudenflur, Grünland, Grünlandbrache, Gehölze, 
Böschungen, Wege, Lagerplatz und Pumpstation 

Bedeutung Vorbelastung 

Tiere und biologische Vielfalt Umgebung:

----- 

Fläche:

Lage in BK-4808-084 der 
LÖBF (Amphibien) 

Lage in Fläche der Biolog. 
Station RS-04-X2 
(potentieller Lebensraum für 
Reptilien) 

h Gewässerverunreinigung, 
Gewässerbegradigung, 
Eutrophierung, 
Immissionen, Aufschüttung / 
Halde / Deponie, intensive 
Grünlandbewirtschaftung 
Beweidung, Siedlung 

h 

Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

Teilfläche im gLB W2.8.26 

Teilfläche liegt in BK-4808-
084 der LÖBF 

Teilfläche liegt in 
Biotopverbundfläche VB-D-
4808-020 der LÖBF 

   

Artenschutz Keine planungsrelevanten 
Arten 

   

Boden Bodeneinheit:

stark überformte 
Verhältnisse 

Altlastenkatasterfläche 
(Hinweisfläche) Nr.512:
Deponie Solinger Straße 
(öffentliche Deponie) 

g-m Deponiefläche  h 

Wasser stark überformte 
Verhältnisse (Deponie) 

g-m Altlasten, Deponie  h 

Oberflächengewässer:

Unmittelbar westlich der 
Fläche verläuft ein Zufluss 
des Morsbaches(GG II):  

GG des Zuflusses 
Vieringhauser Bach: 
Ökologische Zustands-
klasse 2 

GG I 

GSG Sohle/Ufer/Land: 2-3 

m-h Altlasten, Deponie  

Klima Freiflächenklima (mittlere 
Bedeutung), Waldklima 
(hohe Bedeutung) + 
Siedlungsklima (geringe 
Bedeutung), Sonderklima 

Waldfläche mit Sichtschutz- 
und Klimaschutzfunktion 

h ---- g 

Luft   Emissionen 
Fahrzeugverkehr 

m 
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Landschaft Teilfläche liegt im LSG 
W2.3.3 

LSB Teilfläche hoch, LSB 
Teilfläche mittel, LSB 
Teilfläche ohne Bedeutung 

ULR-4808-089 (Kategorie 
C) 

h Umgeben von städtischer 
Bebauung 

m 

Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung 

------    

Menschen und seine 
Gesundheit / Bevölkerung 

Wohnen:

Wohnfunktion gering 

Wohnumfeld:

Keine besondere 
Bedeutung im Wohnumfeld 

Angaben zur Erholung s. 
Landschaft 

g Lärm:

Schiene nachts (> 40 dB 
(A)) und Straße nachts (> 
40 dB (A)) 

h 

Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter 

----- g ------ g 

Wechselwirkungen Keine über die Angaben zu 
den einzelnen Schutzgütern 
hinausgehenden 
Wertigkeiten 

   

Prognostizierter Umweltzustand ohne Planung 

Prognoserelevante Entwicklungen (Gehölzentwicklung) zu erwarten 
Die Planung für die Herstellung der Gewässer für das Projekt Renaturierung der Deponie Solinger 
Straße ist durch ein wasserrechtliches Verfahren am 25.Juni 2001 plangenehmigt worden (Verfahren 
nach § 31 WHG). 
  

Prognostizierter Umweltzustand mit Planung 

Geplante Nutzung Freizeit- und Erholungsnutzung 

Potentielle Nutzung: Rekultivierte Halde mit Freizeitnutzung; genaue 
Nutzung unbekannt 

Rekultivierungs- bzw. Rahmenplanung für die Deponie z.Z. in 
Bearbeitung 

Auswirkungsprognose bei 
Durchführung der Planung 

Aufgrund der unbekannten Nutzung ist keine konkrete 
Auswirkungsprognose möglich 

Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung und Ausgleich

Schmutzwasser ist an den städtischen Kanal anzuschließen 
Erhalt / Anpflanzung von Gehölzen im Übergang zur Landschaft (LSG) 
Erhalt der Waldflächen mit Sichtschutz- und Klimaschutzfunktion 
Erhalt und Schonung der Waldflächen 
Keine Einleitungen in das westlich verlaufende Gewässer 
Schutz von Lebensräumen für Amphibien und Reptilien. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Mittleres Konfliktpotenzial durch die Erholungsnutzung auf einer stark vorbelasteten Fläche (rekultivierte 
Deponie). Insbesondere Konfliktpotenzial durch evtl. Verlust von Waldflächen mit Sicht- und 
Klimaschutzfunktion sowie durch hohen Freizeiterholungsdruck im Bereich des LSG. Konfliktpotenzial 
durch die Beeinträchtigung oder den Verlust von Lebensräumen für Amphibien und Reptilien durch die 
Erholungsnutzung. 
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Hinweise für nachfolgende Verfahren 

Voraussichtlich keine dezentrale Versickerung möglich (Deponie). 

Kein öffentlicher Kanal vorhanden. 

Kartierung der Amphibien und Reptilien. 

Hinweise zum Monitoring 

Keine besonderen Hinweise 


